
nbeſ. Funke
tz a. Mun
lin Gott
e Doube
e
Leipzig.in rDie Hrrn,

ha rmann g.

Die Hrrn.

a.
r Hoppe,Porel a

Warzze g,

San aStralſund
ter a. Kof
z/ Sterz g.

r Heine g.
Hr. Fabrik.

David m.

nik, Heinſt

er a. Göt
r a. Lubeck

ik. Krieger
Lieberwann

a. Deſſan,

ſen. Frau
n Hecker

ann.

0 a.
ausgaſſe 18.
erſtraße 23

on Vm. 10

ſtr. (Unter

old. Ring

lrichsſtr.
äusnacht

r Herrel
m. 2 Uhr

tags Nich

Be per

Nm. W

Vm.
l.

z. Nm.
übern.

Nm.

z. Vm.
n
n. G M.

Rhens

do 93

nleihe

v

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Dlatt

und and.

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Blerteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 172, Sge.

Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. s Pf.
für die zweigeſpaltene Zelle Petitſchrift oder deren Raum vor den getvöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

M 81. Halle, Donnerstag den 8. April 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

m

Halle, den 7. April.
(Schluß aus Ne. 80.)

Jm Frühjahr 1820 beſtand Adolf Lette am Berliner Kammer
gericht durchaus befriedigend die Prüfung pro auscultatura, wurde
jedoch in Fortſetzung der Demagogenverfolgung, während er ſich in
Juſtinenhoef (einem vom Vater neu angelegten Gute) zu ſeiner Erho
lung aufhielt, zum Ausſchluß vom preußiſchen Staatsdienſte verurtheilt.
Inzwiſchen verzweifelte er nicht an ſeiner Laufbahn, ſondern ließ ſich
theils von einem tüchtigen Stadtrichter in Soldin Anleitung zu den
elementaren Arbeiten des Juſtizdienſtes geben theils half er im land
Aäthlichen Bureau bei Ausführung der damals erlaſſenen Steuergeſetze,
theils ſchrieb er Gedanken über organiſche Einrichtungen für den neu
märkiſchen Regierungsbezirk nieder. Hierher gehörte eine Vorlage über
die Aufhebung der Patrimonialgerichtsbarkeit, welche die Aufmerkſam
keit des Vicepräſidenten von Diederichs am Oberlandesgericht zu Frank
fürt a. O erregte und dieſen Mann nach abermaliger Einleſtung des
Strafverfahrens gegen Lette veranlaßte des Letzteren Anſtellung zu
befürworten.

Infolge deſſen wurde er ſchon im Januar 1821 dem Chefpräſtden
ten von der Reck überwieſen und mit Anfertigung von Jnſtruktionen
und Berichten beſchäftigt beſtand im September das zweite Examen
und nahm alsdann wegen lebensgefährlicher Erkrankung und demnächſti
gen Todes ſeines Vaters bis zum Frühjahr 1822 Urlaub, um mit ſei
ner Mutter die Vermögensangelegenheiten zu ordnen und die Land
wirthſchaft zu beaufſichtigen?) Nachdem er ferner einige Monate hin
dürch die umfaſſenden Geſchäfte eines älteren Juſtizkommiſſars verwal
tet und ſich ſo mit der Anwaltsthaätigkeit vertraut gemacht hatte, ließ
er ſich an das Land und Stadtgericht zu Landsberg a. W. verſetzen.
37 ergänzte er die ihm noch mangelnde praktiſche Ausbildung unter

eitung des ſpäteren Obertribunalsrathes von Cunow durch Beſchäfti
gung mit Hypotheken, Vormundſchaftsſachen, Probeinſtruktionen mit
den Parteien u. ſ. w. und nahm im Herbſt 1823 Urlaub, um ſich da
heim für das große Examen vorzubereiten.

Mittlerweile war ſein Prozeß wegen Verbreitung eines hochver
Zätheriſchen Liedes beendigt und auf halbjährige Gefängnißſtrafe wider
ihn erkannt, dieſes Urtheil auch in zweiter Jnſtanz beſtätigt worden.
Man werfuhr aber äußerſt milde gegen Lette; denn nicht allein durfte
er während der Haft in der Berliner Hausvogtei ſeine Vorbereitung
zum Examen in Gemeinſchaft mit zwei Freunden (den ſpäteren Präſi
dent Bonſeri und Oberlandesgerichts Rath Ludolf) machen, ſondern er
hielt auch bald größere Freiheit im Ausgehen. Jm Februar 1825 be

and er die Prüfung bei der Oberexaminationskommiſſion und wurde
nach kurzem Aufenthalt zu Frankfurt nach Soldin an die Generalkom
Ziſſſon verſetzt, woſelbſt er ſich mit der Tochter des Juſtigamtmanns

vitus verheirathete.
z Das Jugendalter Lette's war damit äußerlich und innerlich abge

ſchloſſen. Seine Lehrjahre waren reich an Bewegung und Jnhalt ge
weſen er hatte ſich mit friſchem Muthe durch das Leben geſchlagen
und drohender Mißgunſt des Schickſals zum Trotz zähe an ſeiner Ab
ſicht feſtgehalten dem Vaterlande ſeine Kräfte auf dem Wege zu wei
hen, welcher zit jetter Zeit faſt allein möglich war. Jm Staatsdienſte
feſt angeſtellt konnte er noch nicht wiſſen, welche Pflichten alle ihn
überkommen würden aber daß er ſie mit Freudigkeit und einer durch
dieſe geſteigerten Thatkraft erfüllen würde das durfte man von dem
lungen Manne auf Grund ſeiner bisherigen Leiſtungen ſchon vor
ausſehn.

Bei manchen Generalkommiſſionen fehlte es ſehr an äftlidurchgebilberen e
ublikum über den unregelmäßigen und

Recht Klage wer
langſamen Geſchäftsgang mit

geführt wurde. Ramentlich die großen ſtädtiſchen Ge
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Gener ſel lag früher dem Miniſterium des Jnnern ob.arbeitsfähigen Präſidenten und Mitgliedern, ſo daß im

meinheitstheilungen pflegten verſchleppt zu werden nicht wenige davon
fielen ſchließlich Lette anheim, der ſie in rüſtigen Gang zu ſetzen und

den Regulirungskommiſſaren die gehörige Anleitung zu geben hatte.
Hierbei war ſeine pekuniäre Stellung übrigens günſtiger, als diejenige
eines jungen Regierungsraths, und es wurde ihm auch 1828 der Titel
Juſtizrath beigelegt. Ungeachtet der umfaſſenden Verfügungen, welche

ihm als Hülfsarbeiter bei ſeiner Behörde oblagen, fand er noch Zeit
zu Vertheidigungen, die wegen ihrer wiſſenſchaftlichen Ausführung bei
Profeſſoren der pſychiſchen Heilkünde große Anerkennung, ſowie Auf
nahme in Hitzig's „Zeitſchrift für die Kriminalrechts Pflege in den preufzi
ſchen Staaten“ (Hefte 34 und 35) fanden es gab damals namentlich
an kleineren Gerichten wenig Advokaten, welche ehrenhalber ſogenannte
intereſſante Sachen übernahmen. Ferner betheiligte ſich Lette an den
Vorſichtsmaßregeln wider die Cholera u. a. öffentlichen Angelegenheiten
und als Freund heiterer Geſelligkeit war er bei der Leitung von Ver
gnügungen gern bei der Hand.

Nach neunjähriger Beſchäftigung an der Generalkommiſſton zu
Soldin würde der Verewigte im April 1834 als zweiter Juſtitiar zur
pommerſchen Generalkommiſſton nach Stargard verſetzt und half die
daſelbſt gleichfalls verzögerten Arbeiten in einem Maße fördern, daß die
Geſchäfte nach Ablauf eines Jahres kurrent wurden. Indeſſen wünſchte
Lette, zumal da Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens
um jene Zeit ins Leben traten, in den Juſtizdienſt zurückzukehren, wurde
im Frühjahr 1835 ſeinem Anſuchen gemäß zum Rath beim Oberlan-
desgerichte in Poſen ernannt und deſſen erſter Abtheilung überwieſen
Dieſelbe hatte die großen Prozeſſe über mehr als 500 Thlr., die aus
der ſüdpreußiſchen Zeit ſtammenden unerledigten Konkurſe und die ſchwe
ren Kriminalſachen in erſter Jnſtänz zu erledigen. Hier gab es Gele
genheit vollauf, eine außergewöhnliche Leiſtungsfähigkeit zu entwickeln,
noch geſteigert durch die damalige Vielſchreiberei. Ueberdies fungirte
Lette bei dem neu errichteten Reviſtonskollegium der Provinz, dem aus
Obergerichts und Regierungsräthen zuſammengeſetzten Gerichtshof zwei
ter Inſtanz in Auseinanderſetzungsſachen.

Jm December 1839 mit dem Titel Obergerichtsrath zum Diri
genten der neumärkiſchen Generalkommiſſion ernannt, welche bald nach
her als land wirthſchaftliche Abtheilung mit der Regierung zu Frankfurt
vereinigt wurde, erwarb Lette durch die veränderte Dienſtrichtung den
perſönlichen Vortheil, ſeine infolge der vorhergehenden Geſchäftsüber
häufung doch beträchtlich angegriffenen Nerven wieder umſtimmen zu
können. Jn der That friſchte ſich ſein Körper durch die mit dem Amte
verbundene organiſatoriſche Thätigkeit, durch lebendigen Verkehr mit
dem Publikum wie den Beamten und durch gelegentliche Reiſen wieder

auf. Eine angemeſſene Regelung des Geſchäftskreiſes der Beamten zur
Concentration und Erſparung von Kräften, die Beſchleunigung der
Regulirungsarbeiten und die Heranziehung und techniſche Ausbildung
fähiger Aſſeſſoren (von denen viele, z. B. die Herren Wehrmann und
Ambronn, zu hervorragenden Stellungen gelangt ſind) ließ ſich Lette
beſonders angelegen ſein. Jhm ward hierbei die Genugthuung, daß
ſein erſter Geſchäftsbericht an den Miniſter des Jnnern auf Anordnung
des Miniſterigldirektors von Meding abgedruckt und den Dirigenten
der übrigen Auseinanderſetzungsbehörden als muſtergültig mitgetheilt
wurde. Für ſein gelungenes Beſtreben, das Loos der Feldmeſſer zu
verbeſſern, wollten dieſe ſich dankbar erweiſen; indeß lehnte Lette die
bereits im Zuge befindliche Huldigung in der Rückſicht auf fernere Für
ſorge zu Gunſten Jener beſcheiden ab.

Die oberſte Verwaltung der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
Graf ArnimBoitzenburg

hatte alſo volle Kenntniß von der ſchöpferiſchen Arbeitſamkeit unſeres
Lette erlangt und veranlaßte deshalb die Verſetzung des Letzteren als

vortragender Rath nach Berlin. Vorzugsweiſe wurden ihm die



perſönlichen Sachen des Reſſorts und die ſeit einer Reihe von Jahren
angeſammelten Geſetzgebungsarbeiten in agrariſchen Fragen überwieſen.
Bekanntlich hatten die Reformen der Stein Hardenberg'ſchen Periode
allmälig die lebhafteſten Anfeindungen erfahren und vielfache, ſogar
einander durchkreuzende Entwürfe zu Veränderungen waren aufgetaucht.
Zum Theil der Mangel eines feſten Syſtems gegenüber den wie aus
einem Guß hervorgegangenen, auf die Befreiung des Grundeigenthums
und der Gewerbe gerichteten Geſetzen, zum Theil die Unmöglichkeit
voller Orientirung für die meiſten damaligen Staatsmänner, noch mehr
aber der Widerſtand des Staatsrathes in welchem die liberal-patrio
tiſche Bureaukratie das Uebergewicht beſaß hatten weſentliche Schä
digungen jener großen Reformen verhindert. Vielleicht ſollte Lette die
ſcheinbaren Bedürfniſſe der Zeit auf die beſtehende Agrarverfaſſung
wirken laſſen. Allein ſo begeiſtert, wie der Jüngling für die Neubil
dung des preußiſchen Staates geweſen war, haben wir auch den Greis
noch geſehen viele Verſammlungen waren Zeuge dieſer Geſinnung, und
daß nach einem halben Jahrhundert die Geſetzgebung der Jahre 1808

15 bei der Jugend ſelbſt des höchſten Ruhmes genießt, dazu hat
auch Lette redlich beigetragen. Weit entfernt, an derſelben zu rütteln,
vermochte er doch in manchen Fällen nur, zwiſchen ihr und entgegen
geſetzten Beſtrebungen auf eine Weiſe zu vermitteln, daß von jener der
Kern erhalten und im Einzelnen fortgebildet wurde und er gab
ſich der wohlerkannten Aufgabe wiederum mit einem Eifer hin, der ihn
von 4 Uhr früh bis 10 Uhr Abends mit kaum einſtündiger Pauſe an
den Arbeitstiſch feſſelte, ſo daß die vorerſt in Frankfurt zurückgebliebene
Familie ſeinen Quandt inſtändigſt bitten mußte, unabläſſig auf Scho
nung ſeiner ſchwächlichen Konſtitution im Jntereſſe der Familie zu
dringen. „Seinen“ Quandt ſage ich denn ſeit 1833 mit Lette in
Verbindung war dieſes Muſter eines Direktorialſekretärs mit nach
Berlin berufen wurde unter Ablehnung jeder anderen Hülfe von ihm
allein zu den Schreibereien benutzt und, wie Jedermann weiß als
treueſter Gehülfe auch zu allen ſonſtigen Geſchäften des Verewigten
herangezogen.

Aus jener Zeit ſtammen die Gewerbeordnung von 1845 nebſt dem
Entſchädigungsgeſetz für die ſpäter erworbenen Landestheile, die Errich
tung der eichsfeldiſchen Tilgungskaſſe, die Geſindeordnung für Neuvor
pommern die Dienſtablöſungs- Geſetze für die kleineren Bauergüter in
Sachſen und Schleſien das Geſetz über die altmärkiſchen Bauerlehne,
die Penſionsberechtigung eines Theils der Feldmeſſer. Die Geſtattung
von Verträgen über unablösliche Geld und Getreideabgaben war nicht
zu verhindern daß in dem Geſetze vom 2. Januar 1845 ſich weſent
lich nur Vorſchriften zum Erſatz der fehlenden GrundſteuerAusgleichung
vorfinden, dürfen wir dagegen Lette verdanken. Ein von ihm gegen
die mannigfachſten Entwürfe durchgekämpftes Geſetz iſt das vom 22.
November 1844, betreffend die Vereinfachung des Geſchäftsganges bei
den Auseinanderſetzungsbehörden und die Vereinigung der Reviſtons-
kollegien für Landeskultur Sachen. Ferner ſind anzuführen die Auf
hebung der Schuldenbeſchränkung für die zu Eigenthum verliehenen
Bauerhöfe und die an Stelle vieler veralteter Lokalſtatute getretene
Feldpolizei Ordnung vom 1. November 1847, wogegen die ſo wirkſame
ſtegenſche Wieſenordnung größtentheils eine Wehrmannſſche Arbeit iſt.

1844 wurde Lette zugleich zum Mitgliede des Staatsrathes ernannt,
bald nachher auch zum Mitgliede des LandesökonomieKollegiums. Jn
letzterer Eigenſchaft hat er das Bewäſſerungsgeſetz bearbeitet und heraus
gegeben. Jm October 1845 trat er ſein Amt als Präſident des
nunmehr einzigen Reviſionskollegiums für Landeskultur Sachen an,
ohne jedoch zunächſt ſeine Arbeiten im Miniſterium des Jnnern ganz
aufzugeben. Wie er den Gerichtshof bis zu ſeinem Tode geleitet hat

ſchnellen klaren Urtheils und über den Buchſtaben des Geſetzes
erhaben, immer unparteiiſch im Geiſte der Geſetzgebung davon giebt
der ſchöne Nachruf Kunde, den die Mitglieder des Reviſionskollegiums
in Berliner Zeitungen veröffentlichten.

Jm October 1856 ernannte die Univerſität Greifswald ihn zum
Ehrendoctor der Philoſophie und Magiſter der freien Künſte. Bereits
1848 Ehrenmitglied des mecklenburgiſchen patriotiſchen Vereins gewor-
den erwieſen ihm zwanzig Jahre ſpäter die Handwerkervereine zu
Berlin und Stettin eine gleiche Anerkennung. Am Krönungsfeſte 1861
verlieh ihm des Königs Majeſtät den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub, deſſen vierte Klaſſe er ſchon in Frankfurt a. O., die
dritte mit der Schleife 1845 erhalten hatte.

Lette's treue Gattin, eine echte deutſche Frau, ging ihm am 6. Juli
1858 nach langwieriger Krankheit in die Ewigkeit voran. Für die
Hauswirthſchaft, um welche er ſich niemals bekümmerte, wurde der
herbe Verluſt indeſſen durch die vorzügliche Erziehung der Töchter erſetzt,
welche in kindlicher Verehrung auch innigen Theil nahmen an des
Vaters Beſtrebungen und, als er von ſeiner letzten ſchweren Krank
heit befallen war, hingebungsvoll ihn pflegten und erfolgreich zu erhei
tern ſuchten.

Schon um Weihnachten 1867 ernſtlich leidend und dennoch ohne
Schonung für ſeine Geſundheit mit gewohnter Arbeitſamkeit daheim
und draußen thätig, vermehrten ſich ſeine Beſchwerden im Laufe des
Frühjahrs dergeſtalt, daß ihm das Verlaſſen der Wohnung unmöglich
wurde. Die Herzbeutel-Waſſerſucht machte am 3. December 1868 ſei
nem irdiſchen Daſein ein Ende. Aber noch wenige Wochen vorher hat
er nicht allein ſeine dienſtlichen Geſchäfte als Beamter regelmäßig fort
geführt, ſondern auch an den Angelegenheiten der Vereine, deren Vor
ſitzender oder Mitglied er geweſen iſt, denjenigen regen Antheil genom
men, welcher unter den obwaltenden Umſtänden nur eben möglich war.

Ueber des Verewigten Privatleben wäre hier noch anzufuhren, daß
er geräuſchvolle Verſammlungen mit Ausnahme der gleichſam wiſſen
ſchaftlichen Feſte von Vereinen c. nicht liebte, zum Beſuche von Thea-
tern und Concerten ſelten Zeit erübrigte, aber an unterhaltenden Ge

ſprächen vergnügten Antheil nahm. Seine Nachgiebigkeit bei ſtrittigen
Fragen von untergeordneter Bedeutung, ſeine perſönliche Theilnahme
an Anderer Geſchick und die Offenheit, mit welcher er unſträflich
im Denken und Handeln ſeine eigne Meinung ausſprach, mußten
Jedermann gewinnen, der in Berührung mit ihm trat. Trotz aller
Hochachtung, die ein Mann von ſeinen Verdienſten um das Gemein
wohl Andern einflößen mußte, hielt ſein Weſen jede Scheu zurück, und
das dadurch wie durch ſeine einſichtige Behandlung der Perſonen her
vorgerufene allgemeine Vertrauen, deſſen er genoß, machte ihn vor
züglich geeignet zur Gründung und Leitung von Vereinen.

Wenn auch die Tafeln der Geſchichte den Namen Lette nicht unter
den großen, weltbewegenden verzeichnen werden, ſo verdient er ſicher
und ganz die vom Dichter (Berthold Auerbach in der Erinnerungs
feier des Handwerkervereins) ihm beigelegten Bezeichnungen des braven,
edlen liebenswürdigen, muthigen klaren, tüchtigen und gemeinnützigen
Mannes

Und mit dieſem Manne iſt auch die Stadt Halle und der Saal
kreis dadurch in eine nähere Beziehung getreten daß er vor mehreren
Jahren als ihr Repräſentant in das Preußiſche Abgeordnetenhaus mit
großer Stimmenmehrheit gewählt wurde, in der That eine Wahl, welche
die Wähler ſelbſt ehrte und die uns den Namen Lette doppelt unver
geßlich macht.

Berlin, d. 6. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Superintendenten und Oberpfarrer Hynitzſch zu Ermsleben den
Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe zu verleihen.

[Der Reichstag] trat heute zum erſten Mal nach den Oſterferien zu ſeiner
13. Sitzung wieder zuſammen. Der Praſident gedenkt mit einigen ehrenden Wor
ten des verſtorbenen Abg. Stavenhagen (das Haus erhebt ſich) und theilt mit, daß
der König ihn beauftragt habe, dem Hauſe ſeinen Dank für die Gratulation zum
Geburtstage darzubringen. Nach langerer Debatte wurde darauf der nie des
Abg. Grumbrecht, im Art. 4 der re n der Nr. 9 hinzuzufügen:
desgl. die Anſtalten für die Seeſchifffahrt (Leuchtthürme, Leuchtſchiffe, Seetonnen,
das Lotſenweſen u. ſ. w.) an eine Kommiſſion verwieſen. Der Antrag des Abg.
Harkort, den Bundeskanzler aufzufordern: die Anlage eines Fluthhafens auf der
IJnſel Norderney, zur Sicherung der Kuüſten und Wattenfahrer, ſowie zur Hebung
der Fiſcherei auf hoher See und als Landungspunkt für das bedeutende Seebad, in
geeigneter Weiſe veranlaſſen zu wollen, wurde abgelehnt.

Als dritter Gegenſtand der Tagesordnung kam der Antrag des Abg. Hagen
welcher einen Beſchluß des Reichstags herbeizuführen bezweckt, wonach die Verord
nung des Bundespräſidiums vom 22. December 1868, betreffend die Einführung der
in Preußen geltenden Vorſchriften über die Heranziehung der Militärperſonen zu
Kommunalauflagen im ganzen Bundesgebiet durch den Art. 61 der Bundesverfaſſung
als nicht gerechtfertigt zu erachten iſt, dieſe Verordnung daher inſofern ſte der
verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags erfordert, als
eine rechtsverbindliche Norm für die einzelnen Bundesſtaaten nicht angeſehen wer
den ſoll. Hierzu hat der Abg. Graf SchwerinPutzar den Vorſchlag gemacht
eine Kommlſſion von 21 Mitgliedern zu ernennen, und derſelben jenen Antrag und
die denſelben Gegenſtand betreffenden Petitionen mit dem Auftrage zu überweiſen
die Rechtsgültigkeit der Verordnung vom 22. December 1868 zu prüfen und even
tuell Vorſchläge zur anderweltigen geſetzlichen Regulirung der Angelegenheit zu
machen. Es handle ſich hier um eine Frage von großer Tragweite und man ſei es
den Bundesregierungen, ſich ſelbſt, der öffentlichen Meinung ſchuldig, dieſe Frage
grundlichſt zu prufen. Abg. Günther hat nichts gegen die Ueberweiſung an eine
Kommiſſion einzuwenden. Nach ſeiner Anſicht handelt es ſich hier um einen Akt
der Gemeindegeſetzgebung und keineswegs um eine militäriſche Maßregel. Die Ab
geordneten Ackermann und Gebert (beide aus Sachſen) gehen auf das Ma
terielle der Frage ein und veranlaſſen den Praſt dent des Bundeskanzleramts zu
einer Beleuchtung der Geſichtspunkte, welche bei Erlaß der königlichen Verordnung
maßgebend geweſen ſind. Er geht hierbei auf die Beſtimmungen im Allgemeinen
Landrecht über die beſonderen Vorrechte der Militärperſonen zurück. Abg. v.
Seydewitz (Bitterfeld) erklärt ſich ſowohl gegen den Hagen'ſchen als auch gegen
den Schwerin ſchen Antrag. Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) iſt im Intereſſe des
Geſammtbewußſeins der Zuſammengehörigkeit der deutſchen Offiziere für den An
trag Schwerin. Abg. v. Blanckenburg erklärt ſich für den Antrag Schwerin
ganz abgeſehen davon, ob es dem Grafen Schwerin beſondere Freude machen werde
oder nicht. (Gelachter.) Abg. Las ker: Nichts habe das Vertrauen zur Bundes
d erungegre lich ihrer Bundesverfaſſungstreue mehr erſchüttert als dieſe Verord
nung. Wir hören die Klagen über den Militärſtaat mehr als genug und es war
nicht nöthig, dieſe Klagen durch Einführung von Steuerbefreiungen noch zu ver
mehren. Redner erklärt ſich ſchließlich ebenfalls für den Antrag Schwerin
Daſſelbe geſchieht von dem Abg. Dr. Schwarze (Dresden). Der Antragſteller
Abg. Hagen ergreift nunmehr, da ſein Antrag bereits materiell diskutirt wurde
nochmals das Wort und weiſt nach, daß das Bundespräſidium nicht berechtigt ge
weſen ſei, dieſe Verordnung zu erlaſſen. Der Artikel der BundesVerfaſſung be
ſtimme: Nach Publikatlon dieſer Verfaſſung iſt in dem ganzen Bundesgebiete die
geſammte Preußiſche Militär Geſetzgebung ungeſäumt einzuführen, ſowohl die Ge
ſetze ſelbſt, als die zu ihrer Auesführung, Erlaähterung oder Ergänzung erlaſſeten
Reglements, Jnſtruktionen und Reſkrirte, namentlich alſo das MilitaärStrafgeſet
buch v. 3. April 1845, die MilitaärStrafgerichtsOrdnung v. 3. April 1845 die
Verordnungen über die Ehrengerichte v. 30. Juli 1843, die Beſtimmungen über
Aushebung, Dienſtzeit, Servis und Verpflegungsweſen, Einquartierung, Erſatz von
Flurbeſchadigungen, Mobilmachung u. ſ. w., für Krieg und Frieden. Zu dieſen

die Milltar Geſetzgebung betreffenden Geſetzen, Reglements c. gehören die in Preu
hen geltenden Beſtimmungen über die Heranziehung der Militärperſonen zu den
Kommunal Aufiggen nicht. Dieſelben bilden vielmehr einen weſentlichen Theil
oder eine Ergänzung der Gemeinde Geſetzgebung. Es komme hinzu
daß die betreffenden Vorſchriften der nur in einem Theile Preußens okrroyitten
Verordnung vom 23. September 1867, betreffend die Heranziehung der Staatsdiener
zu den Kommunal Auflagen in den neuerworbenen Landestheilen welche durch die
Verordnung vom 22. Dezember 1868 auf das ganze Bundesgebiet ausgedehnt wer
den follen, jedenfalls nicht unter den 61. der Bundes Verfaſſung fallen. Denn
die Bundes Verfaſſung trat bereits mit dem 1. Juli 1867 in Kraft; nur die dann
bereits beſtehenden Beſtimmungen der Preußiſchen Militärgeſetzgebung konnten daher
in dem 61. der Bundes Verfaſſung gemeint ſein nicht aber auch die einer erſt
ſpäter und nur für die neuerworbenen Landestheile oktroyirten Verordnung
vom 23. September 1867, deren Beſtimmungen überdies nicht überall mit den
betreffenden in den altpreußiſchen Landestheilen geltenden Vorſchriften harmoniren.
Redner verlieſt unter der größten Unruhe des Hauſes eine Anzahl der einſchlägigen
Beſtimmungen und erklärt ſich ſchließlich mit dem Antrage Schwerin einverſtanden.
Das Haus nimmt hierauf den Antrag des Abg. Grafen v. Schwerin mit gro er
eriet an. Die Angelegenheit wird daher in einer Kommiſſion weiter verhan
elt werden.Es folgt der 4. und letzte Gegenſtand: Erſter Bericht der Petitions Kom

miſſion. Die Petition der Studirenden der Albertus Univerſität zu Königsberg
„die Abſchaffung der akademiſchen Gerichtsbarkeit bei der Regierung des Norddeut-

ſchen Bundes befürworten zu wollen wird, trotz des Widerſpruchs der Abgg. Wa
gener (Reuſtettin) und v. d. Luck, welche den Ucbergang zur T. O. bdeantragen
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kurzer Motivirung ſeitens des Referenten Abg. Dr. Wiggers (Roſtock), dem
Vahdettanzler zu geeigneter Berückſichtigung uüberwieſen. Ueber die Pe
tjon mehrerer Poſt Unterbeamten zu Berlin und Köln a/Rh. auf GehaltsVerbeſſe
n unwiderrufliche Anſtellung im Poſtdienſte eng der PenſionsBerechti

unter Fortfall des Beitrages zum Poſt Armenfonds, ſowie über die Petition
n 75 früheren Thurn und Taxisſchen Poſtbeamten (OberPoſtkommiſſarius A.

ller u. Gen. in Frankfurt g/M.) wegen
ſandene Portofreithum geht das Haus ohne Debatte zur T. O. über. Die
hichſte PlenarSitzung findet auf Wunſch des Abg. v. Den zin erſt am Donnerstag
den 8. d. M. ſtatt und zwar Vormittags um 11 Uhr. T. O. der Antrag des
Abg. Runge wegen Ausſetzung des Strafverfahrens gegen den Abg. Duncker; 2)
die zweite Berathung der Tit. 1. und 2. der Gewerbeordnung. Schluß der
Sitzung 3 Uhr 30 Minuten.

Der Bundeskanzler hat mittelſt Schreibens v. 2. April 1869
im Namen des Präſidiums des Norddeutſchen Bundes dem Reichstage
den Geſetz Entwurf, betr. „Die Feſtſtellung des Haushalts-Etats des

in der dortigen Kammer euroyäiſches Aufſehen erregt hat, wird in Folge
der Eindrücke, welche der aus Luxemburg zurückgekehrte preutziſche Of

fizier dort über das Fortſchreiten der Arbeiten empfangen und mitge
bracht hat, als eine nicht ungünſtige betrachtet. Die Entfeſtigung ſchrei

tet, wie hier v ert wird, im ältniß der di i iVergütung für das ihnen früher zuge der hier verſichert wird im Verhältniß der disponiblen Mittel vor,
deren Höhe freilich größer zu wünſchen wäre. Da dieſe Mittel weſent
lich aus dem Verkauf der gewonnenen Bauſtellen genommen werden,
ſo iſt erklärlicher Weiſe mit der weſtlichen Seite der Anfang gemacht
worden wo das ebene Terrain die Erweiterung der Stadt begünſtigt.
Herr Würth hat bekanntlich in ſeiner Jnterpellation die Sendung des
preußiſchen Offiziers nach Luxemburg als eine Einmiſchung des Berli
ner Cabinets aufgefaßt und behaupiet, daß keine Macht das Recht der

Controle über die Ausführung der Arbeiten beſitze. Dieſe Anſicht thei

Rorddeutſchen Bundes für das Jahr 1870 nebſt dieſem Etat, wie
ſolches vom Bundesrathe beſchloſſen worden zur verfaſſungsmäßigen
Beſchlußnahme, ſowie den nach Titeln geordneten Etat über die Aus-
gaben ſür das Bundesheer nebſt den dazu gehörigen SpezialEtats,
gegen welchen der Bundesrath keine Erinnerungen erhoben hat,
Kenntnißnahme und Erinnerung vorgelegt.
kularbeiträge im Etat pro 1870, welche die Höhe von 25,754,723 Thlr.
(2,409,817 Thlr. mehr als 1869) erreichen, ſind in folgender Weiſe

zurDie Matri-

len aber ſchwerlich die an dem Londoner Vertrage betheiligten Mächte.
Namentlich haben die beiden bei der Demolirungs- Angelegenheit zu
nächſt betheiligten Cabinette durch ihr Verhalten erkennen laſſen daß
ſie nicht geneigt ſind, auf eine Orientirung über den Fortgang der Ar
beiten zur Entfeſtigung von Luxemburg zu verzichten.

Elberfeld, d. 5. April. Das Vertrauens-Votum, welches
dem Präſidenten des A. D. Arbeitervereins, Dr. Schweitzer, von

der hieſigen General Verſammlung der Arbeitervereine gegeben worden

vertheilt. Preußen 21,491,928 Thlr. (2,001,103 Thlr. mehr), Lauen
burg 42,899 Thlr. (3,618 Thlr. mehr), Sachſen 2,083,293 Thlr.
(149,507 Thlr. mehr), Heſſen 224,131 Thlr. (10,722 Thlr. mehr), Meck
lenburg Schwerin 493,589 Thlr. (45,140 Thlr. mehr), Sachſen Weimar
131,762 Thlr. (39,801 Thlr. mehr), MecklenburgStrelitz 85,386 Thlr.
(4253 Thlr. mehr), Oldenburg 178,566 Thlr. (52,789 Thlr. mehr),
Braunſchweig 247,718 Thlr. (5,975 Thlr. mehr), Sachſen Meiningen
84,257 Thlr. (23,533 Thlr. mehr), Sachſen Altenburg 65, 168 Thlr.
(20 284 Thlr. mehr), Sachſen Koburg Gotha 9,910 Thlr. Anhalt
86,745 Thlr. (20,808 Thlr. mehr), Schwarzburg Rudolſtadt 34,938
Thlr. (9,787 Thlr. mehr), Schwarzburg Sondershauſen 31,472 Thlr.
(8,483 Thlr. mehr), Waldeck 27,498 Thlr. (9,613 Thlr. mehr), Reuß
ä. L. 20,211 Thlr. (5,909 Thlr. mehr), Reuß j. L. 39,906 Thlr.
(10,872 Thir. mehr), SchaumburgLippe 14,469 Thlr. (4,253 Thlr.
mehr), Lippe 53,931 Thlr. (17,219 Thlr. mehr), Lübeck 19,997 Thlr.
(G,533 Thlr. mehr), Bremen 75,833 Thlr. (13,555 Thlr. weniger)
und endlich Hamburg 211,116 Thlr. (36,740 Thlr. weniger).

Den für das geſammte Nordbundesgebiet beſtehenden Vorſchriften
über die von den Militärpflichtigen gegen ihre Einſtellung zum
Militärdienſte anzubringenden Reklamattonsgeſuche wird von den
Militärpflichtigen, auch in Preußen, vielfach entgegengehandelt, weshalb
darauf verwieſen werden ſoll, daß die zur Begründung derartiger Re
klamationen beſtehenden Verhältniſſe einige Zeit vor Beginn der Mu
ſterung oder ſpäteſtens in dem Muſterungs- Termine ſelbſt zur Sprache
zu bringen ſind. Auf die Verheißung eines nachträglich zu führenden
Beweiſes wird keine Rückſicht genommen. Die hierbei etwa vorzule
genden Atteſte dürfen nur dann als Beweismittel angenommen wer
den, wenn ſie von wirklich in Amt und Pflicht ſtehenden obrigkeitlichen
Perſonen ausgeſtellt oder beglaubigt ſind. Ob die hier in Betracht
kommenden Verhandlungen, Atteſte, Eingaben u. ſ. w. ſtempelpflichtig
ſind, richtet ſich nach den Geſetzen des betreffenden Staates. Jn Preu
ßen ſind die vorerwähnten Atteſte ſtempelfrei, dagegen Geſuche um
Wiederentlaſſung eines Soldaten vom ſtehenden Heere ſtempelpflichtig.

Den Kreis-Erſatz-Kommiſſionen liegt die Pflicht ob, bei den ihnen zu
ſtehenden Bewilligungen im erſten und zweiten Konkurrenzjahre der
Militärpflichtigen durchaus keine anderen und keine milderen als die
vorgezeichneten Grundſätze zur Geltung zu bringen, damit nicht durch
das Verfahren der Erſatzbehörden im erſten und zweiten Jahre die An
ſichten der Reklamanten irre geführt werden, zumal die Betheiligten

Adreſſe überreichte.

iſt, hat folgenden Wortlaut: „Jn Erwägung, daß in den Ausführun
gen der Herren Bebel und Liebknecht nichts Neues und Erhebliches
enthalten war, erklärt die General Verſammlung: daß der Vereins

Präſident nach wie vor das volle Vertrauen der Deutſchen Arbeiter
partei beſitzt.“ Nachſtehende Delegirte enthielten ſich der Abſtim
mung Bracke, Breuer, v. Daacke, Geib, Hirſch, Perl, Raspe, Ru
dolph, Schrader, Louis Schumann, Spier, Vogel, Wilke, Yorck.
Dieſelben vertraten die betr. Vereine der Städte Braunſchweig, Bres
lau, Altona, Lübeck, Erfurt, Gotha, Eiſenach, Eſſen, Hannover,
Hildesheim Bremen, Lüneburg, Leipzig, Meißzen, Wolfenbüttel, Min
den Ronsdorf, Lüttringhauſen, Harburg und Celle; ſte waren Ver
treter von 4635 Stimmen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. April. Der Sultan begab ſich geſtern

in großem Aufzuge nach der Sophienmoſchee, welchen der Prinz und
die Prinzeſſin von Wales nebſt Gefolge vom Kiosk des Sultans
aus mit anſahen. Hierauf empfingen Jhre Königlichen Hoheiten eine
Deputation der britiſchen Einwohner in Konſtantinopel, welche eine

Morgen giebt der Sultan zu Ehren ſeiner König
lichen Gäſte ein großes Staatsdiner, zu dem auch die fremden Ge
ſandten und die türkiſchen Miniſter Einladungen erhalten haben. Am
Dienstag ſindet im Hotel der britiſchen Legation ein großer Ball ſtatt,
auf dem der Sultan anweſend ſein wird. Am Mittwoch beſuchen das

Prinzliche Paar und der Sultan die Oper. Freitags reiſen die höch
ſten Herrſchaften nach der Krim ab, kehren in acht Tagen nach Kon
ſtantinopel zurück und treten unmittelbar darauf die Reiſe nach Grie
chenland an.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 6. April. Die Karlsruher Zeitung meldet:

Nachdem die Alpenbahnfrage neuerdings wieder in den Vordergrund
getreten, hat bei der Bedeutung derſelben für Baden und der Gefahr,
daß der direkte Verkehr durch die Brenner- und Mont-CenisBahn ab

gelenkt werde, die badiſche Regierung ſich veranlaßt gefunden ſorgfäl

a

durch die etwa folgende Aushebung im dritten Jahre in der Regel
ausſchließlich ihre materielle Unterſtützung zuzuwenden in der Lage ſei,
deren Bewilligung ſie eventuell den Ständen des Großherzogthums

härter betroffen würden als wenn die Einſtellung ſogleich im erſten,
bez. im zweiten Jahre erfolgt wäre. Jm dritten Jahre hat nämlich
die Departements- Erſatz Kommiſſion die Entſcheidung.

Die Zahl der internationalen Verträge des Norddeutſchen Bundes
italieniſchen Kommiſſion ſowie mit Rückſicht auf die geographiſche Lagewird demnächſt durch einen Niederlaſſungs Vertrag mit der Schweiz

erweitert werden, ferner wird der Bundesrath demnächſt die Wahl
zweier Mitglieder für den Ober Rechnungshof des Norddeutſchen Bun
des vollziehen.

Berliner Correſpondenzen in auswärtigen Blättern berichten heute,
daß es nunmehr mit der Börſenſteuer doch Ernſt werde und der
lan, dem Bundesrath und Reichstag eine Vorlage hierüber zu ma iziell ene ung

Die Frage der Ernennung eines definitiven Miniſter Präſidenten hathen, feſtgeſtellt ſei. Auch ſoll bereits im Preußiſchen Finanzminiſte
rium ein vollſtändiger Entwurf ausgearbeitet ſein. Ueber den Ausfüh
rungsmodus liegen indeß bis jetzt nur lückenhafte Angaben vor. Hier
nach würde die Steuer in Form eines doppelten Stempels beabſich

Vor ſodann auch das eigentliche Börſengeſchäft beſteuert werden.

„Die Wege des Grafen Bismarck ſind nicht
welche eine liberale Majorität gehen kann. Wirt

ung keine definitive Ordnung, keine feſte Organiſation im
ne dann darf der Reichstag auch keine Anleihen oder Steuern
fänden als ob wir uns ſchon in einem geregelten Staatsweſen be

wen Die Lage der Angelegenheit in Betreff der Demolirung der Feſtungs-
e von Luxemb urg, welche durch Interpellation des Herrn Würth

ein Zweifel hätte beſtehen können,

tig zu erwägen, welche Stellung ſie in dieſer Frage einzunehmen habe.
Wie wir vernehmen, iſt in dieſer Beziehung bereits eine beſtimmte Ent
ſchließung gefaßt worden und wird die großzherzogliche Regierung in
kürzeſter Friſt im Anſchluſſe an die Kundgebungen Jtaliens und des
norddeutſchen Bundes der ſchweizeriſchen Bundesbehörde Erklärungen
in dem Sinne abgeben, daß auch Baden für den zu erbauenden
Central-Uebergang dem Gotthardpaſſe den Vorzug gebe und demſelben

vorzuſchlagen ſich vorbehält. Wenn über die Wahl des alten Paſſes
nach den gründlichen und umfaſſenden Studien und Gutachten der großen

und die Betriebsverhältniſſe unſeres badiſchen Bahnnetzes noch irgend
ſo müſſe ein ſolcher jedenfalls zu

Gunſten des von Jtalien definitiv gewählten und vom norddeutſchen
Bunde ebenfalls ausſchließlich gebilligten, auch finanziell allein ausführ
baren Projektes der Gotthardbahn ohne Weiteres als beſeitigt gelten.

Wien, d. 6. April. Die ojffizielle „Wiener Zeitung“ ſchreibt:

ſeit Monaten nicht den Gegenſtand der Berathung des Miniſterraths
gebildet. Ferner dementirt das amtliche Blatt die Gerüchte von Diffe

renzen zwiſchen dem Reichskanzler Grafen v. Beuſt und dem Miniſterium.
Peſth, d. 5. April. Heute reiſte eine Ofener Gerichtscommiſſion

behufs Schlußoerhandlung der Wahlexzeſſe nach Stuhlweißenburg ab.
Nach Gran wird gleichfalls ein Ausnahmsgericht von Ofen delegirt.

Bei Babocska in der Somogy vertheilten Bauern die Aecker des
Grundherrn und vertrieben Beamte mit Steinwürfen. Es wurde Mi
litär hingeſendet.

Brüſſel, d. 6. April. Die „IJndependance belge“ bringt aus
angeblich ſicherer Quelle Einzelheiten über die letzte Beſprechung
Rouher's und FrereOrban's. Rouher habe nachzuweiſen geſucht, daß

die Ausführung der Eiſenbahnverträge mit Bürgſchaften umgeben wer
den könnte, durch welche alle Unzukömmlichkeiten beſeitigt würden.

Der franzöſiſche Miniſter habe jedoch dieſe Verträge als eines der
hauptſächlichſten Elemente für die angeſtrebte Löſung aufrecht erhalten.
Frere Orban, fügt das Blatt hinzu, dürfte vorausſichtlich vor Erthei
jung einer deſinitiven Antwort noch einmal nach Brüſſel zurückkehren.
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Der guten Sache Lob und Dank!
Berlin, 28. Jan. I869. „Jch halte mich verpflichtet, Jhnen meinen Dank für

S die Wirkung Jhret heilſamen Erfindung des Malzextract Biers auszuſprechen, indem
nach achttägigem Gebrauche deſſelben der Bluthuſten aufgehört und ich überhaupt auffal-
lende Erleichterung der beängſtigenden Bruſtſchmerzen verſpüre ec.“

Rudolph Berlin, Beſſelſtr. 4.
Frankfurt a. O., 9. Febr. I869. (Unter Rückſendung leerer Flaſchen.) „Das

durch den Gebrauch des Malzextract Geſundheitsbiers erzielte Reſultat iſt ein überaus
günſtiges; die meiner Schwiegermama ſeit geraumer Zeit beiwohnende Schwäche hat ſich

gänzlich verloren und einem behaglichen körperlichen Wohlſein Platz gemacht. Jm Na
men derſelben Jhnen von Herzen Dank. Sie wollen nun die bei uns wirklich günſtige
Aufnahme des edlen Getränkes daraus entnehmen, daß auch ich bierdurch um eine gleiche
Sendung bitte c. Carl Prinz, Adr.: Otto Skahl u. Comp.

Altdöbern, R. B. Frankfurt, Vebr. 1869. Neue Beſtellung von Malz-
Geſundheits-Chocolade, Malz Extract- Bonbons 2c.) „Zugleich die Bemerkung, daß die

S NMalz Chocolade meiner Geſundheit ſehr zuträglich iſt.“ F. Petreins, Seminarkehrer. S
Aehnlich den obigen, gehen bekanntlich ſeit Jahren täglich neue Anerkennungsſchreiben

S an den Fabrikanten Herrn Hoflieferanten. Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in
Berlin, ein der Leidende kann ſich demnach vertrauensvoll dieſen längſt bewährten Fa
brikaten zuwenden nur wolle man um dem Ankauf wirkungsloſer Nachahmungen zu

I entgehen, auf den Namenszug: Johann Mof“ achten, mit dem ſämmtliche Eti
uettes des ächten Fabrikats verſehen ſind.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
S Von ſämmtlichen weltberühmten Jo in Halle a/S. Hn. P. G. Zegler G Co.
hbann Hoff'ſchen MalzFabrikaten hal in Grebſehensetein Hr. I. Lehmann,
S ten ſtets Lager: „Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Bernh. HitschkeGeneral -Depot D. Lehmann in in Landsberg b Halle Hr. J. Thoss,
alle a/S. Bonbon, Morſellen inwanmburga/s. Hr. Albert Ranm,
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. in Moranansen Hr. G. Wiehmer,

Ferner:

T apiergese ſt Lithographie ete. verlegte nach der
größen Ulrichsſtraße 21.
TDekonomielehrlinge finden unter ſoll Rechnungen, Quarto m. Firma 10

Visitenkarten in Lithographie 15 n
ten Placement. Alles Nähere theilt mit C. A.
Hofmann, Graſeweg Nr. 18. Hosenberg, gr. Ulrichsſtraße 21.
S Gr. Ulrichsſtr Eröffnung. Gr. Ulrichsſtr.9. S

leaux-Geschruft ein Magazin selbstge-
fertister olstermnöbel, enpfeble daſſelbe durch
Splidität und billige Preiſe zur gütigen Beachtung

gr. Ulrichsſtraße 9.

T Die Schönheit der Frauen!
gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen welchen daran gelegen, ſolchen

radikal zu beſeitigen, kann die Orientalische Rosenmälech von Hutter Co. in
Berlin, Depöt bei Welmmbold e Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flacons
à 20 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen werden.

und Univerſal Seifen ſind zu haben inKſchersſeh e h 36; in n abgelagerter Waare ſtets
erslgben: Frau R. Frieden vorräthig, und erlaube ich mir daſ

berg Düben: D. Schmize; Eisleben Keime Merſeburg ſelbe ergebenſt zu empfehlen.

I Burow; Wittenberg: B. Giho. Ein t Weirenf Fee
ine Partie eizenſpreu hat zu verFette Flundern, Kieler Bück- kaufen Hermann Nette

linge und Sprotten empfiehlt in Beeſenſtedt
quemlichkeiten für 90 zu vermiethen

25 Centner gutes Heu und zum 1. October zu beziehen
Große Klausſtraße Nr. 11.

Mein an Louis Rosenber g.
den Bedingungen in renommirten Wirthſchaf 10

Rinladungskarten 5 c. bei

Heute eröffnete ich neben meinem Tapeten- und Rou-

C. ars TCapezier n. Decoratenr,

zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecken, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen c

J. Oschinsky“s Geſundheits PGrter-Bigr

C. H. Schulze Querfurt: O. Carl Eduard Schober.

F Hitler e Eine Familienwohnung mit allen Be

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

liegen zum Verkauf in Holleben Nr. 57.

größtes Lager echt Altenburger Fabrikat in den
arm onda's,

verſchiedenſten Größen u. Tonarten, mit Cither
u. Trompetenſtimmen von 20 S bis 30 77

Reparaturen aller Art werden prompt
u. ſchnell ausgeführt. Wiederverkäufer Rabatt

bei G. UhIi gr. Klausſtr. 18.
Ausverkauf von

Wianmnoforte,
neu und gebraucht engliſcher und deut
ſcher Conſtruction, empfiehlt zum billigſten Preis

Steingräber, kl. Klausſtr. 15.
1 bis 1 Wſpl. Zwiebeln ſind zu verkau

fen in der Gärtnerei von
Emil Kaiſer in Eisleben.

Ein Kutſchwagen,
Ganzverdeck, iſt preiswerth zu ver
kaufen Barfüßerſtraße 15.

Stadttheater.
Donnerstag den 8. April: Martha, oder:

Der Markt zu Richmond, komiſche
Oper in 4 Akten, Muſik von F. v. Flo-
tow. „Martha“ Frl. Zimmermann.

Freitag den 9. April: Fidelio, große Oper
in 3 Akten, Muſik von L. v. Beethoven.

Gasthof zur Casseler Bahn.
Bahnhof Teutschenthal.

Sonntag den 11. April Abſchieds-Ball,
wozu freundlichſt einladet

MHälImer.
Jch impfe an den nächſtfolgenden Diensta

gen Nachmittags 2 Uhr.
pr. Hochbeim.

HGÄASEGGèeaggRſ,pwnoggooodühcouu
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh, als den 6. d. Mts., entſchlief

nach langen Leiden unſer Bruder Schwager
und Onkel, Heinrich Sondershauſen, in
ſeinem 30. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid
bitten die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Den 5. d. M. Abends 9 Uhr entriß uns der

unerbittliche Tod unſere liebe Elsbeth. Ver
wandten und Freunden dieſe Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

R. Oehme und Frau.
Todes Anzeige.

Heute Morgen entſchlief nach langen Leiden
im 66ſten Lebensjahre unſer lieber Vater der
penſ. Kreisger.Sekretär Schnabel.

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Halle u. Düſſeldorf, den 7. April 1869

Dank
dem Herrn Paſtor Dr. Vogel für herzliches
Beileid und tröſtende Worte Dank Allen, wel
che uns, theilnehmend an unſerer Betrübniß,
ſo zahlreich mit Kränzen zum Sarge und Be
gleitung zum Grabe unſeres am 1. April 2 Jaht
8 Monate alten tiefbetrauerten Söhnchens
Friedrich Ernſt erfreuten; Dank auch den
Jünglingen, welche unſer Kind zur letzten Ruhe
ſtatt trugen.

Möge Gott der Vexrgelter ſolcher Liebe ſein.
Bornſtedt, am Sonntage Quasimodoge-

viti 1869
Cantor Winkelmann und Frau.
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Unglückt.

Erſte Beilage zu e 81 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 8. April 1869.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Der Rector der Wiener Univerſität hat die wiederholte Bitte katho

liſcher Studenten, einen Aufruf zur Unterzeichnung der von Bonn
aus angeregten Glückwunſch Adreſſe katholiſcher Studenten an den Papſt
am Schwarzen Brette der Univerſität anſchlagen zu dürfen abſchlägig
beſchieden. An der Univerſität zu Prag hat dieſelbe Angelegenheit ſchon
ſeit längerer Zeit zu ernſtlichen Zerwürfniſſen innerhalb des akademi
ſchen Senats geführt. Von den ultramontanen Profeſſoren war im
Ramen des Senats eine ſolche Adreſſe beſchloſſen worden wogegen die
liberalen Mitglieder deſſelben proteſtirt hatten dies hatte einen höchſt
unerquicklichen Streit zur Folge, der jetzt ſeinen Culminationspunkt
darin erreicht hat, daß nach einem Telegramm der „N. Fr. Pr.“ am
3. d. M. von mehreren Facultätsmitgliedern ein Promemoria an den
Unterrichtsminiſter gerichtet iſt, in welchem die Heranziehung tüchtiger
Lehrkräfte, welche auf der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehen, dringend em
pfohlen wird, damit der Einfluß der Ultramontanen gebrochen werde.

Spanien.
Da der Verfaſſungsentwurf nicht gewagt hat, die religiöſe Frage

in dem Sinne der vorgeſchrittenen Parteien zu löſen, war man kaum
darauf vorbereitet, von den Bänken der Regierung die Erklärung zu
hören, daß ſie mit der Abſicht umgehe, die bürgerliche Eheſchließung
einzuführen. Jn der Cortes Sitzung vom 31. März brachte Romero
Giron einen Geſetzvorſchlag zur Einführung von Civilſtandsregiſtern
ein, in welche Geburten, Heirathen und Sterbefälle vom Bürgermeiſter
oder ſeinen Stellvertretern eingetragen werden ſollen, und denen allein
eine geſetzliche Beweiskraft zuzuſprechen ſei; am 1. Januar 1870 ſollen
dieſe Regiſter in allen Gemeinden Spaniens eingeführt werden.
Juſtiz Miniſter Romero Ortiz ſchloß ſich den Ausführungen, mit wel
chen Giron ſeinen Vorſchlag begleitete, in allen Puncten an hatte auch
nichts dagegen, daß die Vorlage dem Geſetzgebungs- Ausſchuſſe über

wieſen werde. Doch bat er, daß letzterer ſeine Entſcheidung aufſchiebe
denn er ſelbſt, der Miniſter, werde vor Ablauf eines Monats den erſten
Abſchnitt des neuen Geſetzbuches vorlegen in welchem alle von dem ob ihm der Aſpirant angeben könne, was Schiller geſchrieben Seine
Vorredner aufgeſtellten Forderungen verkörpert ſein würden und er
verſpreche, wenn er ſo lange im Amte bleiben ſollte, daß das Civile welche dem weitern Examen aus naheliegenden Gründen ein Ende machte
ſtandsregiſter am kommenden 1. Januar in Wirkſamkeit treten werde.
Bemerkenswerth genug iſt dieſe Verheißung, noch bemerkenswerther aber
die Abſtimmung welche darauf vorgenommen wurde. Denn es ſtimm
ten von den 171 Anweſenden 148 für und nur 13 gegen die Ueber
weiſung der Vorlage an den Ausſchuß. Dieſe kleine Zahl, welche ſich
gegen den Fortſchritt ſträubt, beſtand faſt allein aus den Neoka

Attentat gemünzt geweſen zu ſein ſcheint, ging ein Extrazug voraus,
worin der Prinz Albrecht Sohn ſich nach Frankenſtein zu begeben im
Begriffe ſtand. Dieſer Extrazug prallte mit aller Kraft auf die Schiene
auf, ſo daß die Locomotive aus den Schienen kam, der Locomotivfüh
rer ſofort getödtet und der Zugführer ſchwer verletzt wurde. Der Cou
rierzug, der bald darauf nachfolgte, erlitt nur eine Verzögerung von
etwä zwei Stunden und konnte der Prinz Albrecht mit demſelben noch
ſeine Reiſe fortſetzen.

Solingen, d. 2. April. Am Dienstag ſtieß der erſte Güter
zug der BergiſchMärkiſchen Bahn in der Richtung nach Mülheim zwi
ſchen OhligsWald und Leichlingen auf einen ca. 300 Pfund ſchweren
Stein, welcher von ruchloſen Händen in der Nacht auf die Schienen
gewälzt worden war. Die Maſchine ſchleuderte das Hinderniß eine
Strecke weit fort, und zwar ſo glücklich, daß der Stein den Eiſenbahn
damm hinabrollte und eine von den Freolern jedenfalls beabſichtigte
Entgleiſung nicht ſtattfand.

Berlin. Das „Fremdenblatt“ widerſpricht der Nachricht,
daß v. Zaſtrow das hieſige Schwurgericht perhorrescirt habe und daß
deshalb die Verhandlung ſeines Prozeſſes vor einem auswärtigen
Schwurgerichte Brandenburg a/ H. ſtattfinden ſolle. Es iſt gegen
den Jnhaftirten, nach derſelben Quelle, noch nicht einmal eine An
klage erhoben worden weil mit den bisher zuſammengetragenen Be
laſtungsmomenten eine ſolche ſich durchaus nicht begründen laſſen ſoll.

Aus Brieg wird berichtet: „Am 26. v. M. früh fand man
den Böttchermeiſter Franke nebſt vier Töchtern todt in den Betten

Die amtliche Aufnahme des Thatbeſtandes conſtatirte, daß Erſticküng

tholiken, welche in di tes hinei lüpft ſind. ie Une e r h 2 hält ſich nämlich folgendermaßen: Jn St. Genois ſuchte im Laufe desglückszahl rechtfertigte die Wirkung, die aberglaubiſche Leute ihr bei
legen denn einer von den Dreizehn wurde am folgenden Tage vom
Juſtiz Miniſter abgeſchlachtet, wenn auch nur mit einem guten Witze.
Es war Ortiz de Zarate, welcher die am Tage vorher erlittene Scharte
auszuwetzen verſüchte, indem er den Juſtiz Miniſter aufforderte, die in
Maſſe eingelaufenen Bittſchriften für Bewahrung der „religiöſen Ein
heit, d. h. für das Verbot aller nichtkatholiſchen Bekenntniſſe, den
Cortes vorzulegen. Der Miniſter erklärte allerdings dazu bereit zu
ſein; zugleich aber würde er die Gelegenheit benutzen ſetzte er hinzu,
die von den Juden in Amſterdam, Bordeaux und anderen Städten
eingegangenen Bittſchriften vorzulegen deren Unterzeichner als Ab-
kömmlinge ſpaniſcher Familien um die Erlaubniß erſuchen, nach Spa
nien zurückkehren und ihren Gottesdienſt dort ausüben zu dürfen.

Die Ereigniſſe in Rere z haben in der Cortes Sitzung vom 3. April
eine Jnterpellation des Abgeordneten Cala veranlaßt, welcher die ſtädti

ſche Behörde beſchuldigte, die Haupturſache des dortigen Aufſtandes ge
weſen zu ſein die Bevölkerung von erez ſei ſehr liberal, die Maß
regeln jener Behörde ſo wie der Regierung das Gegentheil. Die Ver
haftung eines Knaben habe die erſte Unruhe veranlaßt, das republika
niſche Comité die Ruhe wieder herzuſtellen verſucht.
ſollen ſehr ſcharf angegriffen haben. Die Anzahl der Verwundeten
wird auf 150, der todten Soldaten auf 16, der todten Bürger auf
45 angegeben. Das Jägerbataillon von Reus ſoll ſich viele Grauſam
keiten erlaubt haben. Der Miniſter des Jnnern erwiderte, die Mehr
zahl der Aufſtändiſchen ſei gar nicht aus Ferez geweſen, ſondern in der
Stadt ſelbſt unbekannt. Er ſchilderte die Lage in jener Stadt ganz
anders und wies im Einzelnen nach, daß gar kein Grund zum Auf
ruhr vorgelegen habe. Der Kriegs Miniſter ſprach ungefähr in ähn
lichem Sinne.

Rußland und Polen.
Der Kaiſer hat den Perſonen welche an der Strandung der Fre

atte Alexander Newski ſchuld ſind, dem Admiral Poſſiet und Kapitän
Krämer, die Strafe erlaſſen in Betracht der ausgezeichneten Dienſte,
welche dieſe dem Kaiſer geleiſtet.

Vermiſchtes.
S Breslau d. 6. April. Der geſtern Abend nach hier abge

gangene Berliner Nachtzug iſt auf Station Hangelsberg, zwiſchen Erk
ner und Fürſtenwalde, in Folge einer Entgleiſung der Locomotioe ver

Der Locomotivführer wurde getödtet; dem Zugführer ſind
beide Beine abgefahren von den Paſſagieren iſt Niemand verunglückt.
Der Zug traf erſt um 11 Uhr hier ein. Der „B. B.-Ztg.“ wird
darüber ferner geſchrieben Auf der Strecke zwiſchen Erkner und Han
gelsberg war von bösvwilliger Hand eine Eiſenbahnſchiene quer über

s Geleiſe gelegt und ſtark befeſtigt; dem Conrierzuge, auf den dieſes
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Die Soldaten
Klaſſe geworfen werden darf blieb dem Unweſen fremd, ja er mahnte
e

durch Kohlengas den Tod herbeigeführt hatte.
Der Zimmers wurde geſchloſſen vorgefunden

Die Ofenklappe des

ISchlagende Antwort. Bei der kürzlich in Schleswig
ſtattgefundenen Prüfung der EinjährigFreiwilligen aus dem Kreiſe Al

tona wurde einer von den angehenden Vaterlandsvertheidigern befragt,
ob er einige von den deutſchen Klaſſikern nennen könne. Als derſelbe

Schiller und Göthe als ſolche genannt, fragte der Examinator weiter,

ſämmtlichen Werke“ war die determinirte Antwort des Gefragten,

Brüſſel, d. 2. April. Ja Brügge ſpielte vor den Geſchwore
nen ein Prozeß, welcher ganz Belgien in Bewegung ſetzt, und der

ein Bild von Dingen und Zuſtänden entrollt, die man im neunzehn
ten Jahrhundert nicht mehr für möglich halten ſollte. Das Anſehen
der clericalen Partei muß durch die Enthüllungen, welche die Verhand
lungen geben, ſchwer und dauernd geſchädigt werden. Die Sache ver

vorigen Jahres der dortige Clerus unberechtigte Anſprüche gegen den
deutlichen Wortlaut und Sinn der Landesgeſetze und gegen die bürger
lichen Autoritäten durchzuſetzen, der Biſchof wandte ſogar eine Art Jn
terdict als Zwangemittel an von der Kanzel und in Zeitungen wurde
der Fanatismus des Volkes geſchürt; dem Orte das Schickſal von So
dom und Gomorrha vorausgeſagt, die liberalen Schöffen und Gemeinde
räthe. wurden in ſolchen Farben geſchildert, daß alte Weiber ſich be
kreuzten und flohen (buchſtäblich), wenn ſie einem derſelben begegneten
Unterdeſſen fingen die Prophezeihungen an, ſich zu verwirklichen: uner
klärliche Feuersbrünſte verzehrten die Ernten und Scheuern der Libera
len. Die aufgeklärten Staatsbehörden glaubten jedoch nicht an eine
Rache des Himmels wohl aber an eine Rache fanatiſcher Geiſtlicher.
Man entdeckte die Brandſtifter wenigſtens einige augenſcheinlich
Werkzeuge. Wer ſind die Werkmeiſter, die ſich jener bedient haben
Eine moraliſche Mitſchuld, die der Arm des Geſetzes nicht erreicht, fällt
augenſcheinlich gewiſſen jüngeren Geiſtlichen zur Laſt eine directere
Mitſchuld derſelben durch Anſtiftung und Anweiſung iſt ſehr wahrſchein
lich und wird faſt zur moraliſchen Ueberzeugung. Der alte ehrwürdige
Pfarrer der Gemeinde, der mit den jungen Fanatikern nicht in eine

ſeine Vicarien abz er iſt der einzige Zeuge, mit Ausnahme der als
„liberal“ bekannten der frei und einfach, ohne Rückhalt und Verdre
hungsverſuche ſein Zeugniß ablegt. (Laut Telegramm aus Brügge iſt
der Prozeß gegen die Brandſtifter beendet worden. Das Gericht ſprach
gegen den Angeklagten Vandeputte 12 Jahre Zuchthaus, gegen Vir-
ginie Jakkens 15 Jahre gegen van Overſchelde 10, und endlich gegen
Oepoorter 5 Jahre Gefängniß aus.

Aus Amerika ſind Mittheilungen eingetroffen von einem Pro
jekte, gegen deſſen Verwirklichung die deutſche Preſſe wohl nicht früh
genug den Warnüngsruf erheben kann. Es ſoll ſich darum handeln,
den Strom deutſcher Auswanderung nach der Havannah zu leiten,
wo vorausſichtlich bei Aufhebung der Sklaverei ein großer Mangel an
Arbeitern in den Zucker und Tabackplantagen eintreten wird. An
verlockenden Schilderungen über das herrliche Klima und über den reich
lichen Verdienſt wird es nicht fehlen aber es iſt ſchon heute, ehe noch
Einzelheiten der den Auswanderern angebotenen Vortheile bekannt wer
den, mit Sicherheit vorauszuſagen, daß das Ganze darauf hinausläuft,
den Plantagenbeſitzern, welche jetzt für einen Sklaven 1000 bis 1500
Doll. Gold d. h. 1400 bis 2100 Thlr. zahlen müſſen dann Sklaven
zu verſchaffen, welche ihnen nicht mehr koſten, als das Paſſagegeld
incl. Agenturproviſton beträgt, alſo etwa 100, höchſtens 120 Thaler
Gold.

Blackwood's Magazin für Arbeit erzählt folgende Epiſode
aus der Zeit des letzten Amerikaniſchen Bürgerkrieges. Jn



einer der blutigen Schlachten im Norden hatte eine alte patriotiſchen
Dame in Cincinnati ſieben Söhne verloren. Der Bürgermeiſter und
die Corporation der Stadt ſandten eine Deputation zu der guten Frau,
um ihr über den erlittenen großen Verluſt Beileid zu bezeigen. „Meine
Herren ſagte die Oame, „ich wünſche nur, ich hätte, als ich noch
eine jüngere Frau war, gewußt, daß dieſer Krieg hereinbrechen werde,
ich würde dann ſiebenzehn Söhne anſtatt ſieben zum Kampfe für die
Union geſtellt haben.

An die Freidenker aller Nationen
Post tenebras lux.

Dem ökumeniſchen Coneil, welches den 8. December nachſthin in Rom abgehalten
werden ſoll, kommt nach unſerem Dafurhalten eine größere Wichtigkeit zu, als
man es im Allgemeinen glaubt. Wir glauben ſogar daß daraus einige Gefahr
für die große Sache der Eiviliſation, der Freiheit und des Fortſchrittes hervorgehen
kann, wenn deren eifrigſte Freunde nicht ernſtlich dagegen in die Schranken treten.
In der That, auf unwiſſende Maſſen, welche ſich mehr von der Phantaſte als von
der Urtheilskraft leiten laſſen und welche die Prieſterkaſte, namentlich vermöge
ihres Einfluſſes auf die Frauen, vollſtändig beherrſcht, wird die Stimme des Groß
prieſters in Rom lebhaften Eindruck machen, zumal wenn ſie noch verſtärkt iſt durch
die Anweſenheit von tauſend aus allen Theilen der Welt herbeigeeilten Biſchöfen,
welche bei ihrer Rückkehr in ihre Didceſen das zu Rom feſtgeſtelte Programm
ein Programm, welches nicht anders als im Gegenſatz zu den edelſten Beſtrebungen
und zu den theuerſten Intereſſen der Menſchheit ausfallen kann in allen Theilen
durchzuführen trachten werden. In dieſen Befürchtungen werden wir beſtarkt,
wenn wir ſehen welche freudige Zuverſicht ſchon jetzt den Klerus und ſeine An
hanger beſeelt, dieſe ungeheure Schaar, die um ſo bedrohlicher iſt, weil ſie blind
den Befehlen eines einzlgen Oberhauptes Folge leiſtet. Nun wohl, welches andere
Mittel könnten wir dieſen neuen Anſtrengungen des alten und unverſöhnlichen Fein
des alles Lichts und aller Freiheit entgegenſetzen, als eine ebenſo geſchloſſene ebenſo
umfaſſende ebenſo thätige Liga wie diejenige um deren Bekämpfung es ſich han
delt, namlich die heilige Liga der Freidenker aller Völker welche dem blinden
Glauben, auf welchem der Katholiclsmus beruht, das große Princeip der freien For
ſchung und die große Thatſache einer ungehemmten Propaganda gegenüberſtellen!
Aber wo und wann wird dieſe hochherzige Liga des modernen Geiſtes gegen die
alte Barbarei ſich verſammeln Was den Ort anbetrifft, ſo muß Negpel gewahlt
werden, Negpel, welches nicht nur Rom am nächſten gelegen und die bedeutendſte
Stadt Italiens und die dritte Europas iſt, ſondern noch überdies den Ruhm fur
ſich in Anſpruch nehmen kann daß es vhne Unterlaß den Uebergriffen und Anma
ßungen des römiſchen Hofes Widerſtand geleiſtet hat, nachdem es ſogar in den ſin
ſterſten Tagen des Mittelglters und ſelbſt zur Zeit, wo es eine Provinz Spaniens
war, beharrlich und energiſch jenes ſchändliche Jnquiſitionstribungl von ſich abge
halten hatte welchem ſeine Gebieter während mehr als drei Jahrhunderten ſchwer
gend ſich unterwarfen Den Zeitpunkt ſodann kann man nicht zweckmäßiger feſt
ſetzen als auf den nämlichen Tag an welchem ſich das von Pius dem Reunten
nach Rom berufene Coneil verſammeln wird. Der gleiche Tag, der 8, December
1869, ſoll in den beiden größten Städten Italiens Altar gegen Altar ſich erheben
ſehen, den Altar der Wahrheit gegenüber dem der Verblendung und der Lüge. Mit
andern Worten: wir werden denn man könnte uns beſchüldigen daß wir an
die Stelle des alten Truges nur einen neuen ſetzen wollen nicht ein neues Glau
bensbekenntniß dem von Rom vertretenen entgegenſtellen, ſondern, indem wir dem
Grundſatze der Gewiſſensfreiheit unumwundene Anerkennung zollen, zugleich ledig
lich die unwandelbaren Dogmen der Sittenlehre anrufen, jener Sittenlehre, welche
man nicht aus dieſem oder jenem theologiſchen Syſtem ableitet, ſondern weiche ein
zig gegründet iſt auf die Vernunft und auf den geſunden Sinn eines Jeden der
h von dem verderblichen Einfluß des Klerus frei erhalten hat. Indeſſen müſſen

wir doch hinzufügen, daß in dieſem unſerem neuen Kampfe gegen Diejenigen, welche
ſeit Jahrhunderten unſere Feinde ſind, ein blos moraliſches Glaubensbekenntniß uns
nicht genügend erſcheint.

Unſere Worte müſſen von Handlungen gefolgt ſein, von Handlungen, welche
ebenſo ſehr den Adel unſerer Abſichten als den praktiſchen Nutzen unſerer Gedan
ken beurkunden. An dem Tage alſo, an dem man in der ewigen Stadt das Coneil
eröffnet deſſen augenſcheinlicher Zweck es iſt, die Feſſeln des Aberglaubens wieder
feſter zu ſchließen und uns in die Barbarei zurückzutreiben an dieſem Tage wer
den wir Freidenker, die wir vor Allem das phyſiſche wie moraliſche Wohl Aller
anſtreben, uns zu einem Humanitaätsverein konſtituirt erklären, deſſen beredter Wahl
ſpruch ſein wird:

Menſchenliebe Bildung!
„Ein neuer im Tageslicht arbeitender Freimaurerbund, der gleich ihm die ganze

Welt umſpannt, werden wir die Pflicht der Nächſtenliebe namentlich auf zwei Ar
ten zu üben ſuchen: 1) indem wir jedem Arbeitsfähigen der vergeblich Beſchäf
tigung ſucht Arbeit verſchaffen; indem wir einem Jeden, der nicht im Stande
iſt ſich durch ſeine Arbeit zu erhalten ſeine Exiſtenz ſicher ſtellen, denn nach unſerem Dafürhalten verdient ein Land, n dem ein einziger Menſch Hungers ſterben
kann, den Namen eines eiviliſirten Landes nicht. Was die Bildung, insbeſondere
den PrimarſchulUnterricht, dieſe Nahrung der Seele, welche für ſte ebenſo unent
behrlich iſt wie das Brod fur den Leib, anbetrifft ſo muß der Verein dahin ſtre
ben, daß ein Jeder daran Theil habe.

So faſſen wir die Bedeutung des Werkes auf, an welches wir Hand anlegen
müſſen eines doppelt wohlthätigen Werkes welches jedenfalls die nachdrucklichſte
Fehde ſein wird, mit der man den Papſt und das Papſtthum bekämpfen kanp, denn
wir werden ihnen ſagen können: „Wir, die wir unermuüdlich dahin wirken die
Noth und die Unwiſſenheit zu beſeitigen, alſo die beiden hauptſaächlichſten, wenn
nicht einzigen Urſachen aller Leiden und Gebrechen, welche die Menſchheit nieder
drücken oder entehren, und welche von ihr zu nehmen Jhr Euch ſeit beinahe zwei
tauſend Jahren arfahie erwieſen habet wir ſind die wahren Junger Eures Je
ſus Chriſtus und die wahren Träger des Evangeliums.“

Wir laden demgemaß Alle, welche mit dieſem Programm einverſtanden ſind
guf den 8. December nächſthin nach Neapel ein und erſuchen ſie, uns ohne Auf
ſchub ibre Beitrittserklärung zu überſenden damit wir ihnen rechtzeitig eine Ein
trittskarte zuſtellen können. Wir richten gleichzeitig an alle der Civiſation, der
Freiheit und dem Fortſchritt aufrichtig zugethauen Zeitungen die Bitte, dieſen Auf
ruf vollſtändig wiederzugeben. Die Briefe ſind an den Unterzeichneten (Reapel,Riverag di Chiaia Nr. 57) zu richten. Wenn welche ſc zum 8. December
nächſthin nicht verſönlich nach Neapel begeben können, können ſich durch einen Be
auftragten vertreten laſſen vder ſich damit begnügen, ihre Beitrittserklärung, welche
in der re nungeſirnrg erleſen werden wird, einzuſenden.

Neapel den 15. März 1869. Für das prov. Comité: J. Riceigrdi, Ab
geord. im ital. Parlament.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 6. Avril

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roégum. n Himmelsanſicht

7 Mrge. Lenigeters 339,8 22 ſ. ſchwach. hetter.
6 Berlin 339,1 24 W. ſchwach heiter.Torgau 337,2 15 W lebhaft. heiter.
8 Haparanda (inSchweden) 330,8 1,0 J 8., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 336,2 08 W W. ſchwach.

1 3

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. April. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 ühr Tagesmtteſ
Luftdruck 337,75 Par. L. 337,21 Par. L. 336,91 Par. Z. 837/29 Par.
Zunuſtdruck 2,501 Par. L. 1,98 Par. L. 2,25 Par. L. 2,08 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 93 vCt. 37 7Ct. 68 vCt. 66 vCt.Luftwärme 0,9 G. R 11,7 G. Nm 5,8 G. Rut. 6,1 G. m.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 6. April. Weizen 62—58 Roggen Chev.Gerſte

53 pr. Scheffel 72. Landgerſte 52 pr. Scheffel 70 e Hafer 34 33S Kadlegeteieee 8000 STrglles loco ohne Faß 15

ordhauſen, den 6. April. Weizen 2 7 V bis 2 37Roggen 2 bis 2 5 Gerſte 25 V bis 2 5. Haer bis 7 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 13Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 28——28

Berlin d. 6. April. Welzenf e 58— 70 pr. 2300. Pfd. nach Qua
litatt, pr. April Mal 62— 612 bez. Mat Juni 62 bez. Juni Juli 625
bez. Roggen loco 51 ab Kahn bez. ſchwinim. pr. 81 62pfd. mehrere
Ladungen pari gegen April Mai getauſcht, pr. April Mai vie ben
Mai Juni o7 50 bez. Juni Jull 50 e bez. Juli Aug 49
z ä, Gerſte, große und kleine, 43--54 pr. 1750 Pfd. ſchleſ. 48
49 bez. Hafer loco 30- 345 bez. galiziſch. 3192-32 poln. 325

ab Bahn bez. pr. April Mat 31 F bez. Mal Junt 319 P bei
Junl/ Juli 31 bez. Erbſen Kochwaare 60—68 Futterwaare 92
57 Winkterravs 87- 88 Winterrübſen 85 86 bez.Rüböl loco 99 Br. vr. April u. April Mai 92 bez. Mal
Juni 9 i bez. Juni Juli 997, Br. Sept. Oct. 10 bez. Oeh.
Nov. 10 bez. Leinöl iveo 11, F. Spirktus loco ohne Faß
15 bez. pr. April u. April, Mal 157 F. bez. Mai Juni 158

bez. Junt, Jull 15 bez. Juli Aug. 16 bez. Aug Sept. 16
bez. Weizen effektiv ohne Geſchaäft, Termine flau und niedriger, getünd.

000 Ctur. Jm RoggenTermingeſchäft war es heute weniger lebhaft als in den
letzten Tagen. Unter dem Eindruck einer größeren Kanglliſte, ſowie des überaus
prächtigen Wetters, waren Abgeber überwiegend im Markte vertreten und mußten
ihre Forderungen ermäßigen. Der Rückgang beträgt gegen geſtern ca. pr.
Wſel. gekünd. 3000 Etnr. fanden prompte Abnahme. ffektive Waare ging nur
wenig um ſchwimmend dagegen zu Kündigungszwecken Mehreres gehandelt. Hafer
zur Stelle gut preishaltend, Termine gedeckt gekünd. 24 000 Ctnr. Rüböl ver
ehrte ungeachtet einer erneuerten Kündigung von 2409 Ctnr. in feſter Haltung, der

Verkehr war jedoch Mangels genügender Abgeber ſehr begrenzt. Jn Spiritus war
der Handel äußerſt leblos, die Notirungen ſtellten ſich gegen geſtern um ea.
niedriger, gekünd. 60,009 Quart.

Leipziger Oel und Producten- Handelsbörſe vom 6. April. Weizen
2040 Hr. och 63-65 Bf. feine Waare 63 Gd. Roggen 1920
Btto. loco 50--51 Bf., ung. Waare 47 Bf. u. bz feine ung. Wagre
48/2 Bf. pr. AprilMai 48 Bf pr. Juni- Juli 50 Bf. Getſte 1680
e Bro., le 49 50 ung Wagre 39 43 Bf. Hafer 1200 e
Btto. loco 31 Bf. Mais 2000 Nette loco 42 u. 41 Bf. Raps
1800 Btto. loco 85 Gd. Rüböl, 2 Etr., loco: 977, Bf. pr. MalJuni 10 Bf pr. Sept. Oct. 10 Bf. Leinöl, 1 Etr., loco 112, Bf,
Wohnöl, 1 tr. oco 9 B. Spititus, 8000 Tralles loco 15,Gd. pr. AprilMai 157, Sd.

Breslau d. 6. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 147/, Br.
G. Weizen weißer 66—-79 gelber 68 76 Roggen 08 61 Gerſte
49—56 Hafer 34 39Stettin d. 6. April. Weizen 60— 68 bez. Frühj. 66 bez. u. G. Mai
Juni 07 bez. Roggen 50—51 bez. Frühj. 51--562 bez. u. G. Mai Juni d
51 bez., Juni Juli 51 bez. 51. G. Rüböl 10 Br. April Mat 977, G.

Sept /Det. 10 Br. G. Spiritus 15 bez. April u. Frühj. 15/, bez. u.
G. Mai Juni 157 bez.

Hamburg d. 6. April. Weizen auf Termine ſtiller, Roggen flau. Weizen
pr. April 5400 Pfd. Netto 113 Bancothaler Br. 112 G, pr. April Mai s
r S. pr. Juli Aug. 116 Br. 230 G. Yoßggen pr. April 5009Pfd. Brutto 90 r 89 G. vr. April Mai 90 Br. 89 G. pr. Juli Aug. 86
Br. 85 G. Hafer ohne Kaufluſt. Rüböl unverändert loco 21 pr. Mai
pr. Oct. 22. Spiritus unverändert. Kalt.

Amſterdam d. 6. April. Weizen und Roggen ſtille.
Sonſt geſchäftslos. Wetter veränderlich.

London, d. 6. April. Aus NewPork vom 5. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechfelcours auf London in Gold 108, Goldagiv 31
Bonds de 1882 119*,, Bonds de 1885 1168/,, Bonds de 1904 105 Baum
wolle 28,.

Liverpool, d. 6. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 7060 Ballen Tagesimport 41,735 Ballen, davon oſtindiſche 14366
Ballen. Schlexppendes Geſchäft, ſehr offerirt, Preiſe weſchend.

Liverpool, d. 6. April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig, unverändert.
Middling Ortegns 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 10 gvod middling Dhollerah 977. fair Bengal s New
fair Oomra 10/,, Pernam 12 Smyrna 102 Aegyptiſche 13. In ſchwimmen
der Waare kein Geſchaft.

Liverpool d. 6. April. (Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Ballen Um
ſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Preiſe williger.

er
Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro

tha) am 6. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll am 7. April Morgens
am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 6. April 6 Fuß 6 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. April am neuen Pegel 7 u

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. April Elle 8 Zoll unter 0.

Roggen pr. Mai 195.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. April. Die Fonds und Actienbörſe war heute auf

ſpekulativem Gebiet ſtill, die Spekulation abwartend. Das Geſchaft blieb in engel
Grenzen und war ſelbſt in öſterreichiſchen Creditageticn, Lombarden 1860er Looſen
und Weſtbahn wo noch am meiſten gehandelt wurde nicht lebhaft. Die Courſe
waren nicht weſentlich geändert. Auch in italieniſchen Tabacksobligatlonen wurde
ziemlich viel gehandelt. Eiſenbahnen waren im Allgemeinen feſt Eſel Oder
und Rechte Oderufer belebt und höher. Banken in ſchwachem Verkehr. San
ſche und deutſche Fonds waren in feſter Haltung proz. Anleihe belebt. Pfand
und Rertenbrieſe blieben ſtill und behauptet Oeſterreichiſche Fonds waren meiſt
etwas höher, ruſſiſche feſt, nur Prämienanleihen niedriger; dieſe nebſt Liquidations
Pfandbriefen und beſonders Bodeneredit waren belebt. Prioritäten behauptet kuſ
ſiſche animirt Kursk Kiew und Kursk-Charkow gefragt. Moskau Smolensk 78 be
zahlt öſterreichiſche in gutem Verkehr. Wechſel waren matt und niedriger.
Der Schluß der Börſe war entſchieden ſlau.

ewige Borſe vom 6. April. Kdnigl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1900
500 A 3 85 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 79

6 P., do. v. 1847 v. 560 a 4 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 600
e 902, G. do. v. 1858--1862 v. 500 A 40), 909, G., do. v. 1866 u. 18
500 à 49 90 G. do. v. 1852 1862 9. 100 a 4 917 G. neuer

Jahr ange à 917, G. 60 a 4 93 G. 500 a 5 106 G. 100
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r Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. April 1869.

e die. e e en e Wbriefe. [Srlef. Tmitter m g e. 98 Stgaatsſchuldſcheine 8 83 Berliner eontzp Z. Brlet. Geldmittel ts/ Anleihe v. I850 l102 Pramien Anleihe von d Ind en di ch Weß preußiſche rittſch.

ar en m l el s D.Par. L. do. von e 93 Heſſ. Pr.Schelne à 40 c v. e 1t o. von 1859 e 98 e V h 57 Denen T do wenRm do, von en 93 n a 78 d h 5 do. do. 88e n e c er e Se e m werſche 5 aur, ande Rentenbriefedo. von 1867 95 Berl. Stadt Obligat. 1602 do a ur und grrntrkiſche 89ev. De do, von 1868 Lit. B. a 93 do. d. W hen Poſe ſch 83 Pommerſche 88133 do. von 1850 u. 18524 86 do. den u 8 i S men n e 86en Wo n n enden Sheſhe n e n Wefirbaliſch n2 8 5 SR von 10 e heeee e e en rege Due neuag l 4 pr. Zollpfd. etwi 62 uisdior Dich 112 G Silber per Zollyfund 29 25 G Stehen u 4 9392 bzniehrere do. pr. Stück 5. 18 9 G Fremde Banknoten 99 bz o. ne cent 5 135 zbez. Goldkronen 10 G do. einlösdar in Leiviis 997 J B. volle e h zug 49 Sovereigns e 6 2 bz remde kleine WarſchauBromberg T 2179leſ. 48 Varoleonrd vt. e 127 eſterr. Banknoten s b Warſchau Wiener à 60 S. R. m kl. 582 Goln. 3295 Imperials 6. 225 niſche Banknoten De ſfelcons vom h. i s 59 bz. u GP len las 1. 125 G Ruſſiſche Banknoten 80 b Amſterdam 260 t 35waare 62 n. u. ausl. Eiſenbahn am Artien: Oiv 07. ſHiv. 68.ſ8f. do. So e De an beh n e o e 37 be Hahn t z e vMal r ge o e. 5z. Oet. Altona Kieler b 4 110 bz u G London r Sterl. z ort 2 150 bopne Faß Amſterdam Rotterdam u 6 4 95 B Paris 300 Franes Morgr 7 6. 23 bSe n Märklſche 7 8 4 128 b e oſterr. Währ. 150 Fl. 8 e 2 81 bu Serlin Anhalt I 13 I b do. 150 r 4807 bgekünd. BerlinGörlitz r 0 475 b Anhehuet ſüdd. Wahr. 100 Fl 2 Nonnt bn den do. Stammpri orſtite e 95 b u B Frankfurt a. M. ſard W. 100 al 7 Von 23beraus Berlin Hamburg Lit. A. 92 9 4 157 G eipzis 100 Thlr s at 3 56. 26 Gd mußten Sein Hotedam Magdeburg 16 17 4 183 b e n eu re We en h r i u Pele aus n so b100 S. 4Hafer Hreslau Schweidnitz öreidntg S We d G hnge 100 u Surichan St s un on b
abot ver BriegNeiſſe S 4692. G Bremen 100 hl Gold s 801 btung der hin Seinen si 1 hish, b Bank und C Tage u bßritus war do. do. 5 1100 etw bz AnhaltDeſſe äui ſche ine Aen ea. n gen Dbereer nei a 7 4 d h e eher ehank e 82 beWehen S tun rioritaäts Ah 7 102 b Serliner le e 4 1161 6e e v 7 6 1108 b Braunſchweiger Bank 19 131 etw bzWage erwarten 78 etw bz u G Bremer Bank e 197Waare do. StammPrioritats 56 5 5 93 d u G ECoburger Creditban k. 5 5 4 113 etw bz u G
ter Halle gen Guden 69 Danziger Privatban t 36 SRars, Lobau tig I Stamm Prioritits S 5 don Darmſtadter Bank g1 193 S37, n /2 1e e e di Dis fr.I m do. Stann/Prioritäts l el b 85 bz u B n r h i e 9
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Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,
I. Abtheilung,

den 27. März 1869 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Lohgerbermeiſters

Herrmann Peuſchel in Merſeburg iſt
der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 6. März 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Herr Moritz Klingebeil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den I. April d. J.
Mittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini
tiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel S
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. Mai er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 10. Mai er. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiren VerwaltungsPerſonals auf

den 21. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Termins immer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
kechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger, Rechts
anwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt und
Wölfel hier, und der Juſt zrath Herrfurth
in Wehlitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung!
Da ich vom 1. d. Mts. ab zum Rechtsan

walt am Königlichen Kreisgerichte zu Merſe
burg, mit Anweiſung meines Wohnſitzes zu
Lützen, als Nachfolger des Herrn Rechtsan
walts Wölfel, den ich während der letzten
Landtags Seſſion vertreten habe, ernannt wor
den bin, ſo werde ich an jedem Sonnabend von
früh 9 Uhr ab in dem ehemaligen Bureau des
Herrn Rechtsanwalt Wölfel zu Mer
ſeburg, im Hauſe der Frau Kumncläws,
Dberburgſtraße Nr. 279, 1 Treppe
hoch zu ſprechen ſein.

Lützen den 3. April 1869.
Sückel,

Rechtsanwalt und Notar.

TEine engliſche Vollblut-Stute,
hochelegant, complet geritten, für jedes Gewicht,
hellbraun mit Stern, 9 Jahr alt, 50 5“, ſteht
zum Verkauf auf der

Poſthalterei in Gera.
Einen gut dreſſirten braunen Jagdhund weiſt

zu kaufen nach
Eisleben. Carl Stadelmann.

Thüringer Bezirks- Verein deutſcher Jngenieure.
Verſammlung Sonnabend den 10. April er., Abends 7 Uhr

Hötel „Stadt Hamburg“ in Halle.
Tages-Ordnung:

8 e enortrag des Herrn Kaltwaſſer über Holzſtoff zur Papierfabrikation.3) Techniſche Mittheilungen. Hoſe wen

es Chen“werden bei mir zur Conservirung mit Garantie der Feuer- Ver
ſicherung angenommen.

O. h. Leipzigerſtraße Nr. 3,früher B. Lauterhahn.
Geſchäfts Verlegung.

Einem hohen Adel und einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige daß ich am heutigen Tage mein Vhrengeschäft von der Barfüßerſtraße
nach der großen Steinſtraße Nr. 2 verlegt habe. Für das mir bisher in ſo hohem
Grade geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte daſſelbe mir auch fernerhin zu erhalten.

Hälle, den 3. April 1869. C. Rümpler, Uhrmacher,
gr. Steinſtraße Nr. 2.

Hierdurch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage meine

Pabrik und Lager von Gold- u. Silberwaaren
von der gr. Steinstr. Vr. nach dem Hauſe des Hrn. Conditor Otto Beyer

S. Wlrichestr. 56 verlegt habe.
HMohbe n Herren

Gold u. Silberarbeiter.
S

Auction. zSonnabend den 17. April 1869 von früh Zeugniß
9 Uhr an ſoll im Biermann'ſchen Geböfte re el
Nr. 17 in W i s i Bonbon genannt) von dem alleinigex e e Se tem begnn, Erfinder u. Fabrikanten derſelben Herrn Con
ſchen Erben gehörige Jnventarium, beſtehend inVieh und Wirthſchaftsgeräthen, namentlich z ditor Schandke zu. Guhrau, habe ich
Kühe 1 U„jähr. Ferſe, 1 Zjähr. Fohlen, Behufs Begutachtung in meinem chemiſchen
Ziege, 3 Schweine, 3 Zuchtgänſe, 19 Hühner e v ener ne wo
ſo wie einen Wagen, Pflug, Eggen, Walze, Jualitativen wie quantitativen Knalyſe unter9 Pflug 38 alze/ daß dieſelben aus ſchleimKuhgeſchirr, Ketten, einen großen kupfernen gen und gefunden

führenden Vegetabilien die ſchon längſt alsSicher n e nen An andere Kinderungsmittel gegen Verſchleimung r
e e et verkauft keit Huſten c. in der Medizin angewendet

werden. Jm Auftrage des Kgl. Kreisgerichts:Weber Hetsrichter rich e verbunden mit beſtem Zucker berei
tet ſind.
Die Qualität der hierzu angewandten StoffeSchwimmlehrer Geſuch. läßt Nichts zu wünſchen übrig. ß

Zum 1. Mai a. c. ſuche ich für meine Bade zanſtalt Fage e Schwimmlehrer unter re irre
den günſtigſten Bedingungen zu engagiren. Re 1 iflectanten, welche mit den beſten Referenzen ver r e e hen ehe
ſehen ſind, belieben ſich baldmöglichſt an mich Dr. Werner
zu Sorpa, r Arie Alleinige Niederlage für Cönnern und Um

Allbe et von Wehr gegend, à Carton 4 bei
en. Adelbert Lossier in Cönnern.

Eine 4 Stunden von Braunſchweig be pjelröhren à u I Durchmesser f. Wasserlei-
legene Pachtung mit einem wohlarrondirten, tung 2. Commiss.-Preisen verkaufen Delitzseh. Str. J.
ertragsfähigen Areale von 235 Morgen, ſollFamilienverhältniſſe halber auf noch 17 laufende Floßholz- Verkauf.
Erndten für den feſten Preis von 4600 ſo Nächſten Sonntag den 11. d. M.
fort eedirt werden. Dafür lebendes Jnventar beabſichtigen die Holzhändler der oberen Saale
und Ackergeräthe eigen alles Uebrige, ſowie welche noch Hölzer in Köſen liegen haben,
Feldinventar, eiſern. Pacht pro Morg. 3 ſolche dem Verkauf daſelbſt aus zuſtellen und la
Pachtbedingungen günſtig. den Käufer hierdurch freundlichſt dazu ein.

Gefäll. Anerbietungen unter Chiffre W. 30. S 7befebet die Annoncen Erped tion von Stublmachern u. Stublflechtern

en Juan. eylasse ich fertig zugeriehtg etes Flechte n rohr in bester Qünn Zu bedeutend
e ermässigten Preisen.R. D. Panl, Magdebürg,

Breiteweg 60.
Guts- Verkauf.

en r m Thüringen, ange
nehme, fruchtbare Lage, 150 Morgen nebſtguten Gebäuden, nur 10 Minuten von a mm e n Kaues an

einer Stadt iſt eingetretener Verhältniſſe ſollen im Lüdickiſe r e Nade
halber mit Jnventar für 15,000 zu o l an J nverkaufen. Die Hälfte kann verzinslich gaſt 60 Stück fetie Hammel/ jedesmal ſü
e ſtehen bleiben Franmco- Anfragen Stück öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
n m d. r. ſehen Ed. n Auſtrage: Ferdinand Hinfche

Stückrath in der Exped. d. Ztg. in Radegaſt.e Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben
gochſe ette Kuh miethen geſucht.ſtehen zum Verkauf beim Offerten mit Preisangabe nimmt Frau A.

e

Guisbeſitzer Schier zu Schafſtedt. John, Gr. Ulrichsſtraße 50, entgegen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S S ä h 2 e 2

Jah



ure.

e ergebene

erſtraße
ſo hohem

ten.

a

e

len (auch
alleinigen

errn Con
habe ich

chemiſchen

en ſowohl
ſe unterzo
us ſchleim
längſt als
g Heiſer
ngewendet
fer, berei

ten Stoffe

d

remischen

und Um

o nnern.
c

f. Wasserlei
eh. Str. J.

ren Saale
zen haben
en und la
u ein.

ehtern
Wleceht-
bedeutend

e b urg,

tgasl,tags Uhr
in Rade

esmal fünf

t werden
Sinſche
aſt.
2. Stuben

d ſofort z

t Frau A.
gen

zweite Beilage zu e 81 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 8. April 1869.

Rennen zu Halle a/S.
Mittwoch den 5. Mai er. Nachmittags 3 Uhr.

Bekanntmachungen.
Magdeburg, den 3. März 1869.

Hie im Kreiſe Stendal belegenen Domänen-
Vorwerke Bürs und Wiſcher, enthaltend:

Hof und Bauſtellen 6 Morg. 7 [MRuth.,

Garten 12 30Acker 1490 175Wieſe 72 43Hütung 932 97Holzgrund 35
Unland 97 177Summa 2646 Mrg. 169 DRuth.,

ſollen von Johannis dieſes Jahres ab auf 18
Jahte bis Johannis 1887 öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf
Montag den 19. April d. J.

Vormittags 11 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer, Domplatz Nr. A,
anberaumt, zu welchem wir qualificirte Pacht
luſtige mit der Benachrichtigung einladen, daß
das Pachtgelder Minimum auf 3000 feſt
geſetzt iſt.

Pachtbewerber haben ſich möglichſt vor dem
Termin ſpäteſtens aber in demſelben bei unſe
rem Commiſſarius, Regierungs Aſſeſſor von
Hauſen über den Beſitz eines eigenthüm
lichen disponibelen Vermögens von 19,000
ſowie über ihre land wirthſchaftliche Qualifika
tion auszuweiſen. Die Verpachtungs- und Li-
citations Bedingungen das VermeſſungsRegi
ſter und die Karten können in unſerer Domä
nenRegiſtratur täglich während der Dienſtſtun

den, ſowie auf dem Domänen Vorwerke Bürs
eingeſehen werden. Auf Verlangen ſind wir
auch bereit Abſchrift des Entwurfes zum Pacht
Contracte, ſowie die gedruckten allgemeinen
Pachtbedingungen gegen Erſtattung der Kopia
lien, reſp. der Druckkoſten zu ertheilen

Königliche Negierung,
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen

und Forſten.
Meyer.

Bekanntmachung.
Das Kreis Erſatz Geſchäft wird in dieſem

Jahre in der Weiſe erledigt werden daß
Dienstag den 13ten,
Mittwoch den UAten,
Donnerstag den 15ten und
Freitag den I6ten Avril e.

von Morgens 7 Uhr ab
in den Lokalen des Bürgergartens

die Muſterung der Militärpflichtigen, dagegen
die Looſung der zum erſten Male Concurrirenden

Sonnabend den 17. April er.
von Morgens S Uhr ab

und demnächſt im Anſchluß die Klaſſiſizi
rung der Reſerve und Landwehr-
Mannſchaften für den Fall einer Mo
bilmachung rückſichtlich ihrer bürger-
lichen Verhältniſſe im Stadtverordneten
Sitzungs Lokale auf dem Rathhauſe ſtattfinden
wird.
Die hier bereits liſtlich aufgenommenen Mi

litärpflichtigen werden in nächſter Zeit beordert
werden zu erſcheinen dagegen werden diejeni
gen in letzterer Zeit aus anderen Theilen des
nörddeutſchen Bundes hier zugezogenen und in
Arbeit c. getretenen Geſtellungspflichtigen, wel
che ihre Anmeldung zur Stammrolle hier noch
nicht bewirkt haben hierdurch aufgefordert, ihre
Geſtellungsſcheine event. die ſich zum erſten
Male ſtellenden die Geburtszeugniſſe

am Freitag den 9. und
Sonnabend den 10. April er.
in den VormittagsBüreauſtunden im
Nilitär-Bürean behufs nachträglicher liſt

licher Aufnahme abzugeben bei welcher Gelegen
heit ihre Beorderung erfolgen wird.

Halle, den 31. m S.
er Magiſtrat.

Ver änderungshalber iſt ein zu Radewell

Nr. 39 bele e zegenes Haus aus freier Hand zuverkaufen g v f v

I. EKröſffonngs-Rennen. Für Reit Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins
und von ſolchen zu reiten. 2 Einſatz, ganz Reugeld niedrigſtes Gewicht 150

Meile freie Bahn.
einen ſolchen aus den Einſätzen c.

II. PUug Rennen. Drei Geldpreiſe und dem ſiegenden Reiter ein Ehrenpreis.

Dem Sieger vom Verein ein Ehrenpreis, dem zweiten Pferde

Für
Pferde, welche im Pflug gegangen (durch Beſcheinigung der Ortsobrigkeit zu belegen)
und im Beſitz von kleinen Grundbeſitzern; Meile freie Bahn.
Reitern wird in Abtheilungen geritten.
PoKal Bennenm.
ſolchen zu reiten.

III.

Bei mehr als fünf
Zu nennen am Pfoſten.

Für Pferd en Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von
10 Einſatz, haides Reugeld dreijährige 125 W, vierjährige 140 W,

fünfjährige 150 ältere 155 Stuten und Wallachen 3 W erlaubt. Nachmitglieder
15 extra Meile freie Bahn. Dem Sieger ein Pokal und 100 Geldpreis,
dem zweiten und dritten Pferde Ehrenpreiſe aus den Einfätzen und Reugeldern.

Staatspreis 300 Thlr.
oder 1869 abgelaufen, aber kein Rennen
Ausnahme eines Staatspreiſes erlaubt.)
105 W, vierjährige 122 fünffährige
Der Sieger wenn vom Directorium gefordert, für 600

event. Pflug- Stech- Bennen.
Für inländiſche Hengſte und Stuten, welche 1868

Meile freie Bahn.

gewonnen haben. (Sieger bei Reiter Verein mit
25 Einſatz, 15 Reugeld; dreijährige
127 ältere 130 Stuten 3 W erlaubt.

zu überlaſſen. Meile
freie Bahn. Das zweite Pferd erhält die Einſätze und Reugelder bis zu 100

VI. Steeple Chase. Für Pferde im
ſolchen zu reiten.
mitglieder 15 W extra; Meile

Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von
5 Einſatz 3 Reugeld; viedrigſtes Gewicht 150 W, Nach

Dem Sieger 100 und aus den Einſätzen und
Reugeldern dem erſten und zweiten Pferde Ehyrenpreiſe.

Sämmtliche Rennen, exclus. II. zu unterſchreiben und zu nennen bis 28. April er.
Abends 6 Uhr Merſeburg beim Secretair des Vereins, Herrn Zahlmeiſter Zoberbier.

Die Commiſſion Behufs Beurtheilung der Pferde ad V. beſteht aus dem Major von
Nauch, Graf Schulenbürg-Vitzenburg und Profeſſor Roloff.

Rennbillets ſind in Halle a/S. in der Pfeffer ſchen Buchhandlung, Brüder
ſtraße Nr. 14, zu haben.

Am 5. Mai er. Vormittags 9 Uhr findet eine Thierſchau ſtatt.
Hamburg.Um 1 Uhr Diner Stadt

Um 12 Uhr Prämiirung.

Abends 8 Uhr Souper im Club-Loeal.
Das Directorium

Erste Ziehung

des Thüring'ſchen Reiter und Pferde Zucht Vereins

am 1. Maſf 1869.

80.,000 Thaler Hauptsgewinmn
der Braunschweigischen 20 Anlehens Loose, deren Verkauf in Preussen
gesetzlich erlaubt ist.

Diese Loose werden pr. Comptant und unter den von mir
gungen auch gegen Ratenzahlungen von

gestellten Bedin-

2 Thalern verkauft
schon die erste Ratenzahlung sichert den Besitz des Looses und giebt An-

spruch auf die ganzen Gewinne von 80, 000 6000 2000 800 100ete-
Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden bereitwilligst ertheilt

man beliebe sich direkt zu wenden an das Bankhaus

Bekanntmachung.
Auf Bahnhof Halle der Magdeburg Leipzi

ger Eiſenbahn ſtehen zum Verkauf:
26 St. Kippwagen für ſchmalſpurige Eiſen

bahnen,
36 Achſen ohne Räder (Schmiedeeiſen),
22 Räder ohne Achſen (Gußeiſen),
15 Werkſteinwagen,
77 Kippkarren nebſt einer Partie Räder,

Wagentheile ec.,
2. Drehſcheiben zu den Kippwagen,

837 Paar Laſchen zu niedrigen Vignolſchienen
à Paar 9
Oberſchleſiſchen u. Oſt
bahn Schienen à Paar
11

1 Partie alter Ofentheile (Gußeiſen),
1 Unterlagsplatten (Schmiedeeiſen),
1 Conſolen (Gußeiſen).

Reflectanten wollen ihre ſchriftlichen Offerten
bis zum 15. April im Büreau des Unterzeich
neten abgeben. Herr Bahnmeiſter Apitzſch J.
hier wird auf Verlangen die Verkaufsgegen
ſtände vorzeigen.

Halle, den Z. April 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Schmiedt.
Eine große hochtragende Kuh ſteht zu ver

kaufen in Brach witz Nr. 27.

215

Anton Morix ip Berlin,
Jerusalemerstrasse Nr. 39.

Sehr beachtenswerthe Verkaufsofferte.

Ein in einer der größten Städte des König
reich Sachſens befindliches Grundſtück, wobei
Oekonomie und eine andere Branche, welche
jährlich mindeſtens 4000 Reinertrag ge
währt ſoll mit ſehr werthvollem Jnventar, wo
bei ca. 30 Pferde c. für den billigen Preis
von 40,000 bei ca. 15,000 Anzahlung
verkauft werden. Dieſes Etabliſſement iſt be
ſonders für einen intelligenten, gebildeten Oeko
nom paſſend und iſt die damit verbundene Stel
lung eine ſehr geachtete.

Selbſtkäufer erhalten ſpezielle Notizen durch
Br. Seifert in Königsbrück b. Dresden.

Ein hierſelbſt in freier u. geſunder Lage be
legenes, herrſchaftl. Grundſtück, mit ſchön ange
legtem Garten, Hofraum, Stallung und ſonſti
gen Räumlichkeiten, iſt, da der jetzige Beſitzer
ein auswärtiges Geſchäft übernommen, unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Reflek
tanten erfahren das Nähere unter Adr. C. R. 5.
abzugeben bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Kapital von 3 bis 500 wird geſucht
gegen gute Sicherheit und gute Zinſen. Aner
bietungen sub S. abzugebrn bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.



Bekanntmachung.
Laut unſerer Bekanntmachung vom 17. Fe

bruar 1869 iſt die Einlöſung reſp. Erneuerung
der in der Zeit von 1. Januar bis Ende März
1868 verſetzten, beziehungsweiſe erneuerten Pfän

der nur bis zum April d. J. geſtattet.
Die Jnhaber, der betreffenden Pfandſcheine

werden hierdurch benachrichtigt, daß die Einlö-
ſung und Erneuerung dieſer Pfänder ferner
weit vom 9. d. Mts. ab bis zum Be
ginn der Auction innerhalb der vorgeſchrie
benen Expeditionszeit geſtattet worden iſt.

Halle, den 5. April 1869.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Grundſtücks-Perhanf.
Ein in einer Provinzialſtadt des Reg. Bez.

Frankfurt a/O. höchſt vortheilhaft an einer
lebhaften Chauſſee belegenes Grundſtück, worin
ein Materialwaaren Geſchäft, verbunden mit
Gaſtwirthſchaft Billard und Kegelbahn
erfolgreich betrieben wird, iſt ſofort zu verkau
fen. Offerten sub B. 4567. beliebe man
an die Annoncen Expedition von Rudolf
Mosse in Berlin einzuſenden.

60986 eAlerneneste
Gltktoks G erte.

Das Spiel der Prankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

„fottes Segen bei Gohn!“
Gross artige mit Gewinnenvedeutend vermehrte Capita-Ilien-Verloosung von über 3

MälIIionen.
Die Verloosung geschieht unter Staats- Aufsiecht,

Beginn der Ziehung am 14. Aprül d. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr.

Kostet ein vom Staate garantirtes würkK-
Iiches Original Staats- TLoos, (niecht von
den verbotenen Promessen) aus meinem PDehbit und
werden solche gegen Frankküärte Einsendung des
Betrages oder gegen ostvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 250., 000,
150.000, 100, 000, 50. 000, 20, 000,
25.000, 2 à 20.,000, 2 a 15. 000 212,000. 11,000, 3 à 10.000, 2 à 8000,
3 à 6000, 5 à 5000, 4000, 14 à 3000,
105 à 2000, 6 à 1500, 6 à 1200, 156 à
1000, 206 à 500, 6 à 300, 224 à 200,
21650 Gewinne à IIO, 100, 50, 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iisten sende meinen Interessenten nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen.

Düreh meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Beutschland die. aller
höchsten Haupttreffer von 300,000.,
225.,000, 187, 500, 152, 500, 150, 000,

3130, 000 mehrmals T25, O0O0 mehrmals
100, 000, Kürz lich schon wieder das
grosse Loos von 127.000 und jüngst
am 3. März schon wieder den aller-
r Haupt Gewinn in der Provinzachsen ausbezahlt.

Jede Bestellung auf meine Origi-
S nal-Staats-Loose kann man der Be-

quemlichkeit halber auch ohne Brief
einfach auf eine jetzt übliche
Postkarte machen.
San Co in Hamburg,
Bank und Wechselgeschäft.

ver
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Mühlen- Verkauf.
Jch beabſichtige meine hier belegene Mühle,

beſtehend aus 3 Mahl, 1 Schneide, 1 Oelgang,
zu verkaufen.

Das Grundſtück beſitzt egale Waſſerkraft,
welche weder von Dürre, noch vom Froſte be
einflüßt und das ganze Jahr vollſtändig aus
genutzt wird.

Zum Beiſchaffen für Mahlgut iſt nur 1 Pferd
erforderlich, da kein Landmahlen beigefahren
wird. Die Mühle iſt verpachtet und kann bis
den 1. Juli d. J. bezogen werden.

Kaufpreis feſt 11000 Thlr. mit halber An
zahlung. Käufer wollen ſich direkt an mich
wenden.

Tennſtädt, den 2. April 1869.
W. L. Goerbing, Beſitzer.

Briefe franco.

V Außerordentliche iBücher-Preisherabſetzung!!!
für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek!
Auswahl der beliebteſten und beſten Bücher

Claſſiker, Komane, Pracht und Knpferwerke, Helletriſtik etc.
in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren!!

zu herabgeſetzten Spottpreiſen
Neueſtes großes Converſations-Lexicon des geſammten menſchlichen Wiſſens vollſtändig von A-8 in

großen ſtarken LexiconOctavbdn., 1866, eleg. nur 3 Das berühmte Düſſeldorfer Künſtler-Albumgroßes Pracht Kupferwerk allererſten Ranges mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendſten Düſſel

dorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) in pompöſen Original Prachteinbänden, Quart, nur 2
Dichter-Album, Sammlung der beliebteſten deutſchen Dichtungen (Rückert Geibel Heine Lenau e.),
3 Bände, ca. 900 Seiten ſtark, ſehr elegant ausgeſtattet, ſtatt 4 nur 1. Deutſchland, ſein Volk und
ſeine Sitten ſeine Sprache und ſeine Trachten, 575 Seiten gr. Octav mit I ſaubern Coſtüm
bildern in Blattgröße nur 1) Großer naturgeſchichtlicher Bilder-Atlas, mit 500
prachtvoll color. naturgetreuen Abbildungen, auf 20O großen Kupfertafeln in allergrößtem Quartformat, 2) Roß
mäßler. Aus der Heimath, populair naturgeſchichtliches Prachtwerk, in Quart, mit hunderten von Jlluſtrationen,
beide Werke zuſ. nur I Oſtindien, großes Prachtwerk, maleriſch hiſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt
intereſſanten Erdtheils, mit 24 Prachtſtahlſtichen, nur 40 ſgr.! Langbein's ſämmtliche Gedichte, in 4 ſtarken
Octavbänden, feinſtes Papier, mit prachtvollen Stahlſtichen, nur I 1) Die Erde und das Meer,
410 gr. Octavſeiten ſtark, 2) Das Reich der Luft, 432 gr. Octavſeiten ſtark, 2 prachtvoll. populaire natuthi
ſtoriſche Werke, 1866, mit hundetten Abbildungen, farbigen Bildern ec., feinſtes Papier, eleg. cartonnirt, beide Werke
zuſammen nur I Album von 200 Anſichten der berühmteſten Städte, ihrer Kirchen, Monumente
und Kunſtwerke, auf 20 gr. Kupfertafeln (feine Stahlſt.) in Quart, in ſehr eleg., reich mit Gold verziertem Carton,
nur Dr. Menzel. Die Kunſtwerke des Alterthums das Geſammtgebiet der bildenden Kunſt
(vollſtändige Kunſtgeſchichte), enthält die Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei 2c., in den verſchiedenen Pe
rioden und Schulen der Kunſt gr. Prachtwerk in Quart, mit W 60 künſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen,
eleg. gebd., nur 22 H Schillers ſämmtl. Werke, die vollſtändige W illuſtrirte Cotta'ſche Original
Pracht Ausgabe mit der berühmten Kaulbach'ſchen StahlſtichGalerie, 2) Leſſing's Werke, eleg. gbd., 3) Jlluſtr-
Novellenſammlung, 2 Bände, mit ca. 100 Jlluſtrationen, alle 3 Werke zuſammen nur 3 Der Bau
des menſchlichen Körpers, populaire Anatomie, mit einem großen prachtvoll ausgeführten anagtomiſchen Bilder Akt
las in Folio, nur I Der Ocean, ſeine Geheimniſſe und Wunder, gr. populair naturhiſtoriſches Pracht
werk, mit ſehr vielen Abbildungen, gr. Oct., über 300 Seiten ſtark, eleg. eartonnirt, nur L Neue Ro
man-Zeitung, enthält 22 vollſt. neue Romane, von Sophie Schwarz Höfer Raabe Willkomm

Alfred Meißner 2c., eleg. zuſ. nur 2!. Bibliothek der berühmteſten Compohiſten älteſter und neueſter
Zeit, in Biographieen 2c., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten OriginalPortraits in feinſten Stahlſtichen,
nür 1 1) Börne's ſämmtl. Werke, I12 Bde., 2) Die Jobſtade, mit den komiſchen Jlluſtrationen, 9)
Mendelsſohn's Leben und ausgewählte Schriften, alle 3 zuſammen nur 2i Byronis eomplet Works,
in tie Volümes, mit feinſten engliſchen Stahlſtichen, nur 45 Jugendzeitung, die beliebteſten Erzählun
gen, Märchen, Anekdoten, Räthſel e. enthaltend, über 1000 gr. LexiconOctävſeiten ſtark, nur I. Gaßner,
Univerſal-Lexicon der Tonkunſt, vollſtändig von A-Z, ca. 1000 LexiconOctavſeiten ſtark (das berühmteſte und
nügtzlichſte Werk für alle Muſikfreunde), nur 2 1) Zſchocke's humoriſtiſche Novellen, neueſte Auflage, in
3 Detavbänden 2) Humoriſtiſches Bilder-Album, die gelüngenſten Bilder, mit Text aus den berühmten
Düſſeldorfer Monatsheften (Quart), beide zuſammen nur 2 Chateaubriand's Memoiren, beſte deutſche
Ausg. (äußerſt intereſſantes Werk), vollſt. in 8 Bdn., Schillerformat, nur 40. 1) Opern-Album, Samm
lung von 59 der beliebteſten neueſten Opern Melodieen für das Pianoforte, ſehr elegant ausgeſtattet, 2) Tanz-Album
für 1869, die neueſten beliebteſten Tänze für Pianoforte enthaltend, beide zuſ. nur 2 Jäckel, Leben und
Wirken Dr. Martin Luther's, 3 Bände (Schillerformat), Pracht Ausg. mit 22 feinſten Stahlſtichen, nur 1.

Walter Seott's ausgew. Romane, 30 Theile, 2) Capitain Marryat's ausgew. Romane in 5 ſtarken
Bänden (Schillerformat), 3) Bulwer's ausgew. Romane, 11 Bde., alle 3 Werke zuſ. nur 4 Jlluſtrirte
Mythologie aller Völker der Erde, 10 Bde., mit vielen Stahlſt. nur 40. Bibliothek hiſtor. Romane
(Originalromane deutſcher Schriftſteller), 10 ſtarke Octavbände, ſtatt 15 nur I Die Kaiſerbrüder,
berühmter neuer hiſtoriſcher Roman in 4 großen Octavbänden, ſtatt 5 nur egel's ausgewählte
Werke, in 4 großen Octavbänden, ſtatt 6. nur I Göthe's Werke, Cottg'ſche Original Ausg.,
12 Bde., 2) Körner's ſämmtl. Werke, beſte vollſtändigſte Original-Ausg., herausg. von Streckfuß, mit Portrait
und Stählſtichen, 3) Anthologie deutſcher Dichter Sammlung über 500 der beliebteſten Gedichte, Sonette
in 2 Bänden, elegant, alle 3 Werke zuſammen nur 4 Eanabich's gr. Geographie, neueſte Aufl., 2 Boe
mit Jlluſtrationen, ſehr elegant gebunden, nur I. Bhyron's Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bänden
mit 12 Stahlſtichen, eleg., nur I Feierſtunden, gr. Prachtkupferwerk mit den beliebteſten Erzäh
lungen, Romanen, Novellen 2c., der erſten Schriftſteller der Neuzeit, mit den ſchönſten Stahlſtichen, Farbendruck
bildern Holzſchnitten 2e., 2 Bände HochQuartFormat zuſ. 48 Löbe's Landwirthſchaft, 700 große
Octavſeiten Text, mit 300 Jlluſtrationen, nur T Die Wiener Gemälde-Galerieen (Belvedere
Eſterhazy Liechtenſtein 2c.) großes brillantes Pracht-Kupferwerk mit
(Kunſtblätter des öſterreich. Llohds in Trieſt) mit vollſtändig erklärendem kunſtgeſchichtlichen Text von Perger
(Quart), nur 6 (Werth das Vierfache!) Die Kunſtſchätze Venedigs, Galerie der Meiſterwerke venetia
niſcher Malerei, mik den ſchönſten PrachtStahlſtichen, dito, vom Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, Quart, do., nur
6 Kaltſchmidts Fremdwörterbuch, 1868, ca. 20,000 Wörter enthaltend, 2) Schmidt's Wörterbnch der
deutſchen Sprache, ca. 800 Octavſeiten ſtark, 3) Die modernen Schriftſteller und Dichter des Auslandes
(Lamartine Bremer Sand Victor Hugo 2c.), 14 Theile, mit den Original-Portraits in feinſten Stahl
ſtichen, alle 3 Werke zuſ. nur Bibliothek deutſcher Claſſiker, G0 Bdchn., mit den Portraits in
Stahlſtichen, zuſammen nur 1.

ti werden bei Aufträgen von 5 an die bekannten Zugaben beigefuügt; bei größeren Beſtellungen
ra 15 noch: Kupferwerke, Claſſiker c.

Avis. I Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt effectuirt. Man wende ſich nur direct an
die Export- Buchhandlung von

M. 6Glogau jünior,
Bücher -Exporteur in Hamburg,
Be Meunerwalt 66.

E. Bücher ſind überall zoll- und ſteuerfrei.
BergverwalterStelle. Rth Riiſende für 3 Eigatrenfabetten,

Bei einem in Steiermark belegenen Braun Correſpondenten für Produkten,
kohlenbergbaue mit bedeutender jährlicher Erzeu 1 älteren Detailliſten für Colonial
gung iſt obige Stelle mit einem Gehalte von waaren, und fordern wir Bewerber zur Mel
fl. 1500 Oe. W., freier Wohnung Vergütung dung auf.
der Ueberſiedlungskoſten, und im Falle vorzüg Hiréctorium des Kaufmännpischen Vereins
licher Dienſtleiſtung und günſtiger Reſultate, zu Halle a/S.
entſprechender Remuneration zu beſetzen.

Anträge mit Nachweiſung über Befähigung Ein Lehrling für Delicateßwaaren Handlung
und vorzugsweiſe praktiſcher Ausbildung für den ſindet ſofort unter günſtigen Bedingungen Enga
Abbau um Braunkohle nehmen U. V. 499. gement durch C. A. Hofmann, Graſeweg 18.
bis Ende April 1869 Haasenstein Ein Burſche, der Luſt hat Schuhmacher zu
Vogler, Wien, entgegen. werden kann ſich melden Schulberg 8.

Einen Rechengehülfen welcher zur Aufſtel E. Schuſter Schuhmachermeiſter
lung von Sollhabenberechnungen und Rezeſſen Sin ſchwierigen Auseinanderſetungen vollſtändig Hffene Stellen f. 2 Kochniamſels r vor
qualifizirt iſt und dies und ſeine tadelloſe Füh Gehalt desgl. für 1herrſchaftl. Kutſcher 18
rung durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, heres bei Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr.
ſucht der LandesOekonomierath Eine elegant möblirte Sommerwohnung iſt

Gühne zu Erfurt. zu vermiethen Giebichenſtein, Brunnenſtr.

108 der feinſten Stahlſtiche

an
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Vreiwilligen-Institut
IIalle aS., auf. Ludwig etcaetera.

Der Sommer Cursus zur Vorbereitung Rinjährig Freiwilliger hat am 1. April begonnen.
angenommen. Prospecte gratis vom Unterzeichneten zu entnehmen.

Halle aS. d. 6. April 1869. Dirigent des Instituts: J. Harang, Coll. a. d. Realschule.

Neue Anmeldungen werden voch

T Zu einer beſtehenden Spielgeſellſchaft preuß.
Looſe werden zu dieſer Lotterie noch Mitglieder ge

Näheres bei Wülk in Halle a/S., Leipzigerſtr. Nr. 17.ſicht.

BRamelagüst

Rruchkranke beider Geschlechter finden

S Königl. Sächs. 5
eine silberne Medaille. S

Königl. Sächs.
erosse silberne Medaille.

Königl. Bayerische
Ehren -MedaillIe.
Ehren Preiſe dem

Handagiſt SJoh. Reichel, Leipzig. Betersstrasse 42, II. Etage. R
Fabrik von Bandagen gegen Gebrechen des mensechlichen Körpers.

S
Wo

die gewissenhafteste Beachtung bei Anpassung
der ihren Leiden entsprechenden Bandagen zu den villigsten, auch den Armen 2zugängl. Preisen.

W
W

Hie Ausſtellung
guſe und ſchueiedeeiſerner Gartenmöbel, Bett

gſtellen, Flaſchonſchränke c. pon

Cart Schmmet,
20. Grimm. Str. Leipzig,

iſt eröffnet und bietet eine reiche Auswahl neuer und geſchmack
voller Muſter zu den niedrigſten Preiſen.

Jlluſtrirte Preisliſten auf portofreie Anfragen gratis u. franco.

Ferne
geſchmackvoll.
melden.

Metallbuchstaben-Vabrik,
Zink- und Wappengiesserei.

re in eAusführungen bei ſoliden Preiſen elegant und
Agenten mit Neferenzen wollen ſich

ZuckerrübenKerne,
eigner Ernte, echt und keimfähig,
hat abzulaſſen

G. Bode in Brehna.
Im Verlage ron F. Verggold in Ber

lin erſchien ſo eben
Die Preußiſche Subhaſtationsordnung,
erläutert auf Grund des bisherigen Rechts
zuſtandes und der dem Preuß Landtage vor
gelegten Motiven der Staatsregierung, ſo wie
des Berichtes der 11. Commiſſton des Abgeord
netenhauſes und der Plenarberathungen des Land
tages von Dr. jur. Wallmann.

gr. 8. 6 Bogen. 15
Ferner erſchien daſelbſt vor ſcerchb
Das Preußiſche Straſgeſetzbuch,

erläutert durch mehrere tauſend Rechtsfälle und
Entſcheidungen des Obertribungles, des Ober
Aypellationsgerichtes und anderer preuß. Ge
richtshöfe von Dr. ſur. Wallmann.

verm. Auf 1869. 34 Bog. 2

Kellnerburſche geſucht.
Ein gewandter kräftiger Kellnerburſche wel

cher gute Empfehlungen hat, findet Stelle im
aſthof „Kautenkranz in Weißenfels.

Lehrlings Geſuch.
u meine Rucoh- u. MusikKalien-

andlang ſuche ich einen jungen Mann
Mit ausreichenden Vorkenntniſſer

9Glauchau, Königreich Sachſen.
als Lehrling.

Carl Rurow.Firma: Br. KcKermanm's Buchhandlg.

S OriginalStaatsPrämienLooſe zu ſämmt
lichen von den verſchiedenen Staaten ange

kündigten Verlooſungen ſind von mir direct
zu beziehen und überall geſetzlich zu ſpielen
Jerlaubt.

Nur 2 Thlr. Pr. Crt.
koſtet ein ganzes Original-Loos und 1.27.
ein halbes Loos (nicht mit den verbotenen

Promeſſen zu vergleichen) der vom Staate 5
genehmigten und garantirten großenGeld Verlooſung,

welche ſchon am 14. d. M. ſtattfindet, wo
nur Gewinne gezogen werden, worunter
S Haupttreffer als event.250,000,. 200,000, 180,000, 100,000,

50,000, 30,000 25,000, 2 à 20,000,
2 à 15,000, 2 4 12,000, 11,000, 3

10,000, 2 à 8000, 3 à 6000, 5 à 5000,
I 4000, 14 à 3000, 105 à 2000 und über

J 20,000 Gewinne à 1500, 1200, 1000,
500, 300, 200, 100 e. e. e

zur Entſcheidung kommen.
Frankirte Aufträge werden gegen Ein

J ſendung des Betrages, oder gegen Poſtvor
ſchuß, prompt und verſchwiegen ausgeführt,

S und ſende nach vollendeter Ziehung die
S amtliche Liſte nebſt Gewinngelder prompt zu.

S

G G G J9 G 8 J

Freibuarger 3O

u Prämiten -Anteihe.Der Verkauf der Erämten- 0 n
gist von allen Regierungen des In- und Auslandess

gestattet. 8Die Haupt Gewinne betragen Francs 60, OOO.
50. 000 45. O0O0., 460, O. 35, OOO.
32,000, 30, 000 25. 060, 20, O00. S
18, 00 16, 000, 15, 00. 6000.85000, 4000., 3000 20060. 19000.8

5350.000 à 250., 125. 25, 50., 30. 20 Pranes. S
S

2

G

Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht. S
9 Beginn der Ziehung am I5. Mt8.

Nur 2 Whaler oder 1 Thalerkostet ein wirklieches Griginal-Staats-Loos, S
(nicht von den verbotenen Promessen) und werdens

solche gegen Frankixte Einsendung des Be-
trages oder gegen Postvorsehuss, Selbst
nach den entferntesten Gegenden von mirs

versandt. SEs werden nur Gewinne gezogen. 8Gewinngelder und amtliche Zienungs-9
sten sende meinen Interessenten nach Entschei-S

dung prompt und verschwiegen, SDurch meine von besonderem Glückàb
Sbegünstigten Loose habe meinen Interessen-8Sten bereits allein in Deutschlamck die aller
ghöchsten Raupttreffer von 300.000.8
4225, O00, I87, 500, I. 509, 150. 000,3130,000, mehrmals Ie5., O00 mehrmals
8100.900, Kürz lich schon wieder dass

grosse Loos von 127. 000 und jüngst am
März schon wieder den allergrös-8

sten Haupt Gewinn aiusbezanit. 9W Jede Bestellung auf meine Ori- S
ginal-Staats-Lioose kann man der Be-s
quemlichkeit halber auch ohne rie. 8nan auf eine jetet i liche ost-s
Karte machen. 97 Ou. San Cohm in Hamburg

8 Bank und Wechselgeschäft. S
3

600 h 66Neueſte Erfindung in der Chemie!
für Schreiner, Drechsler c. von großer

Wichtigkeit.
Die von Sr. Majeſtät dem Kaifer von Oeſterreich
J laut Reſkript Nr. 18024/1908 mit einem Patent aus

gezeichnete

Polilur-Compoſikion
iſt äußerſt beachtenswerth für Tiſchler Drechsler c.
2c. zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, und für
Private zum Aukpoliren von alten und abgeſtandenen,
oder ſolchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. Durch
dieſe Compoſition wird das zeitraubende und kostspie-
J lge Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus
J gänzlich beseitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen
J in wenigen Minuten ein Tiſch oder Kaſten lertig polirt

J ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition polir
ten Gegenſtand das Oel nie her vertreten. Die

Anwenduug iſt höchſt einkach, das Reſultat überra-
j schend. T. Alte Und äbgeſtandene Möbel können
durch einfaches Reiben mittelſt eines befeuchteten Lein

wandlappens überpolirt werden und erhalten einen
Hochglanz, welcher durch das Poliren mit Spiritus

nie erzielt werden kann. Mit einem Fläschchen dieser
I Composition Kann wan ohne Beihilfe des Tischlers in

J einigen Stunden eine cowplete Zimmereinrichtung re-
I noyiren.

IHaupt-Depot bei F. Müller, Wien
Gumpendorf, Hirgehengasse 8,

wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen
Einſendung des Betrages (da nach Deutschland Post-

nachnahmeè vicht möglich ist), umgehend effektuirt werden.
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15. Sgr.

1 Dutz. Flacons 4 Thlr.
Weniger wie 2 Vacon Können nicht

versendet werden.
h Aviso Man bittet dieſe Annonce nicht un

J verückſichtigt zu laſſen eine Probe wird Jedermann
von der Nützlichkeit dieſes Artikels überzeugen.

Geprüft und auempfohlen dureh dies
Direction des politechnischen

Bureaus In Kreslau.
Riederlagen werden überall errichtet.

Geſuch.
Zum I. April ein Sohn ord. Elt. u.

t e empfehl. Aeuſtern, der Kellner werden1.4“ Leiterwagen verk. billig Lange Gaſſe 22. will. Rwuss. o.



Vohnenſtangen empfiehlt
Baumpfähle, Georginenpfähle, Blumenſtäbe, Spalierlatten,

Gustav Messmer.

Maschinenfabrik
beſten Material u. der ſolideſten Arbeit

Dünger vollſtändig regelmäßig ausbreitend

empfiehlt den Herren Landwirthen unter Zuſicherung der beſten Conſtruction,

W. Tat in alle a/S.,u. Pisengiesserei
ausgeführt im

MDriimaschinen für alle Arten Getreide, Bohnen, Erbſen Mais c für
Rübenkerne ſind dieſelben mit einem jetzt ganz neuen
jedem Hebel eine vollſtändig freie unabhängige und ſichere Arbeit geſtattet

Düngerstreumaschinen, ſehr leichte Conſtruction, alle Arten künſtlichen

Dibbelzeuge verſehen welches

Pferdehachken für Getreide-, Rüben- u. Kartoffel Bau mit einer in allen
Bodenarten ausgezeichnet guten Armatur, als: Meſſer, Häufelſcharen c. verſehen.

Von vorſtehenden Maſchinen, ſowie von Häckſel, Rübenſchneide-, Reinigungs
Maſchinen 2e. ſtehen ſtets einige hier und können ſofort verabfolgt werden.

Einem geehrten industriellen Publikum
hierorts am Bahnhof No. 7 eine

eröffnen.
Specialfabrikation:

Stücke unter billiger Preisstellung.

Halle a/S. den 1. April 1869.

hierdurch die ergebene Anzeige, dass wir

Mlaschinen fabrik
Dampfmaschinen, Pumpenanlagen, Dampf-

speise-, Bampf- Luftpompen, Filterpressen u. Laugapparate für
chemische und technische Zwecke Bewährte Constructionen, solide Ausführung.

Ausserdem übernehmen wir bezügliche Reparaturen und fertigen Ersatz-

Auf Wunsch stehen wir mit Kostenanschlägen und Zeichnungen gern zu Diensten,

e e
Dachpappe, Steinkohlentheer, franz Goudron, Asphalt

KKlinkhardt Schreiber.und Bachnaägel billigst bei
Freitag den 9. d. M. treffen wir

a mit einem großen Transport Ardenni-
Fſcher und Däniſcher Pferde hier ein.

Meyer G Grossmann,
Töpferplan Nr. 4.

Königſtein. Beſitzer und Dirigent

I ömigebrermumn,
Waſſerheilanſtalt, klimatiſcher Kurort 2c., ohnweit Dresden, Station

Dr. PuIZTar.

Die ParterreWohnung Parade-
platz No. 6, beſtehend aus 7 8
heizbaren Piecen, iſt zu vermiethen
und mit 1. Oetober d. J. zu beziehen.

Wilh. Kersten.
Eine herrſchaftliche Wohnung von 8 Zim

mern, mit Garten und Zuübehör, iſt Weidenplan
Nr. A4, in der Nähe des neuen Gymnaſiums,
zu vermiethen.

e e e
1 kleiner, eleganter Laden in der gr.

Ulrichsſtraße iſt ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Näheres bei

Wallstab
909606

Alleiniges Depot
für Halle a/S. und Umgegend!

Gebr. Leder's balſ. Erdnußölſeife à Packs u. 1094.9
Dr. Beéringuier's Kräuterwurzel-Oel zur Stärkung

und Belebung des Haarwuchſes à Fl. 7 S.
Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtcaramellen a 5
Dr. Béringuier's arom. Kronen Geiſt (Quint-

essenz d Rau de Cologne) à Fl. 121 S u. 7 S.
Helmbold C Co. Leipzigerſtr. 109 a. Markt.

Recht tücht. Hausmädchen weiſt nach Frau Kohl.

j. Mädchen z. Erlernung d. f. Küche er
hält vortheilhafte Stellung durch Frau Kohl,
alte Promenade 9.

Gutskauf-Geſuch.
Ein in fruchtbarer angenehmer Gegend gele

genes Rittergut, mit guten Gebäuden verſehen,
im Werthe von 40-120 Mille, wird in der
Provinz Sachſen oder angrenzenden thüringiſchen
Staaten zu kaufen geſucht. Offerten mit ge
nauer Beſchreibung und Angabe des Preiſes
bittet man T. T. F 8 poste restante Gros-

senhain in Sachsen gefälligſt einzuſchicken.
Unterhändler werden verbeten.

Duchrow.

S 65Stück kleine u. große Landſchweine (eng-
liſch) ſteben von Freitag Mittag bis
Sonntag Wie im Gaſto um goldenen ug.hof s 83. Buch in Oſterfeld.

Mein Lager von
Aufgeſchloſſenen Pernu Guano,
Roh Perun-Guano,
Chili Salpeter,
Souper- Phosphat aus Baker-Guano,

do aus Knochenmehl,
Kali Düngsalze,
Portland Cement

halte beſtens empfohlen.
Halle a/S. den 7. April 1869.

Alfred Rächter.
Ein Kutſchgeſchirr und ein faſt neues

Schreibepult iſt billig zu verkaufen bei
Ernst Voigt.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material, Taback u. Cigarren

Geſchäft findet noch ein junger Mann ſofort
Engagement.

Siegmund Fiedler, Markt Nr. 16.
Eine große Partie Buchsbaum iſt billig zu
verkaufen in

Schafſtädt Nr. 127 am Markt.

Apfelwein ältere Jahrgänge, offerirt den
Eimer mit 3 excluſive Gebind, bei Par
tieen billiger. Muſterſendungen ſtehen zu Dien
ſten. Beſtellungen werden sub S. poste rest.
Querfurt erbeten.

Zwei Kühe und eine jährige
Ferſe ſtehen zum Verkauf in Löb

EE nitz Nr. 22.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Zur Abhaltung ſeines Rennens am 5. Mai

ds. Js. ſucht der Thüring. Reiter und Pferde
Zucht Verein einen geeigneten, möglichſt nahe
an der Stadt Halle gelegenen Platz zu mie

Dr

then, welcher eine Länge von mindeſtens 700
Schritt und eine Breite von 4 500 Schiitt
haben muß.

Desfallſige Offerten bittet der Verein bis
ſpäteſtens 15. d. Mis. an den Secretair des
Vereins
Merſeburg franco einzuſenden.

Das Directoriumdes Thüring. Reiter und Pferde
ZuchtVereins.

Hin u. Verkauf von Sämereien
bei Ernst Voigt, gr. Klausſtr. 22.

Esparsette, ſehr ſchön u. billig bei
Ernst Voigt.

Alle Sorten Grasſamen, wie
engl. Ryegras,
franz do.ätal. 40.deutsech. do.

Herrn Zablmeiſter Joberbier in

Honig Gras u. a. m. empfiehlt zu
den billigſten Preiſen Ernst Voigt.

Mais, ameri K. u. badischen zur
Saat empfiehlt Ernst Voigt.

Bleiröhren zu Waſſerleitungen und
W alzbles zu Verdichtungen empfiehlt

Ernst Voigt.
Brandfr. Gusseisen u. grobe Schmiede- Abfälle

fen z. höchten Preisen

übrigen Vrunnen in ſtets fri
ſcher Füllung bei
Wallstab e Duchrow',

C. Schwarzwaeller Machkf.

Neue Rieſen- Heringe 1869er,
à St. W ſchwer, fließend fett, weiß wie Speck
delicat im Geſchmack, empfiehlt

die Herings Handlung von G. Friedrich,
früher Schaaf, Markt 15.

sPianifmos
von ſchönem kräftigem Ton, ſowie elegantem
Aeußern empfiehlt in Auswahl bei billigſter
Preisſtellung G. Schwibbe,

Leipzigerſtraße Nr. 29.

Ein großes Bretterzelt mit Fuß
boden 2e. ſteht zum Verkauf. Näheres
bei August Ermisch, Spitze Nr. 28.

Sechswochen- u. frühe blaue Kar
toffeln beſte Schwertſtangen-Bohnen
ſind noch abzulaſſen kl. Lerchenfeld 3.

G. Stolze.
Holsteiner

ress- Hefeofferirt 6 pro I täglich friſch
Bcerholdt.

Die Hälfte Antheil von mehreren Viertel
Looſen 4. Claſſe der Königl. Preuß. 139. Klaſſen
Lotterie iſt noch abzugeben.

Königsplatz 6, im Laden.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb mein einziger
lieber Sohn Max in einem Alter von 4 Jahb
ren und 5 Monaten nach einem 12 ſtündigen
ſchweren Krankenlager er folgte ſeiner Mutter
und ſeinen beiden Geſchwiſtern, die ich ſchon
im Jahre 1866 am 31. Auguſt alle 3 binnen
26 Stunden verlor Freunden und Verwandten
dieſe Trauerbotſchaft mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Trotha, d. 6. April 1869
Der ſchwergeprüfte Vater Carl Rothe.

J. 6. Mann Sohne.
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Dutte Beilage zu 81 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 8. April 1869.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Mittwoch d. 7. April. Authentiſche

MReldung. Das Gerücht von der bevorſtehenden Bil
dung eines preußiſchen Uebungslagers am Nhein kann
als völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet werden.

AVVGSe eDie Reorganiſation des ſtädtiſchen Bau Amtes
und der ſtädtiſchen Bau Commiſſion.

In der Stadtverordnetenſitzung vom Montag den 5. April kam
ein Gegenſtand zur Berathung, welcher nach verſchiedenen Seiten hin
das Intereſſe und die Aufmerkſamkeit der Halliſchen Bürgerſchaft in
Anſpruch nimmt. Es handelte ſich um die von Seiten des Magiſtrats
wiederholt angeregte Reform althergebrachter Inſtitutionen unſerer Com
munal Verwaltung: des Bauamtes und der Baucommiſſion. Jn
einem eingehenden und klaren Referate gab der Stadtverordnete Helm
über den bisherigen Gang der Berathungen und Verhandlungen in die
ſer Angelegenheit folgende überſichtliche Darſtellung

Da die heutige Vorlage des Magiſtrats ſich in ihrem Principal Antrage auf
diejenige baſtrt, welche der geehrten Verſammlung bereits unterm 29. September

t Betreff der Creirung einer neuen Stadtraths Stelle zuging, und außerdem
in unmittelbarer Beziehung zu den ſich an jene anſchließenden Vorgange ſteht,
ſo kann ich nicht umhin, Jhnen die Antecedenzien der heutigen Vorlage in Kurze
wieder in das Gedächtniß zuruückzurufen:

Nachdem der frühere Stadt Baumeiſter aus dem ſtädtiſchen Bauamte ausge
ſchieden und zur vorläufigen proviſoriſchen Verwaltung des letzteren vom Magiſtrate
der Baumeiſter Drieſe mann gewonnen war gaben Mangel von ſehr weſent
licher Bedeutung welche ſich in der Adminiſtration des ſtädtiſchen Bauamtes je
nger je mehr fühlbar gemacht hatten, dem Magiſtrate die Veranlaſſung, der Frage
er Reorganiſation in dieſem Verwaltungszweige näher zu treten. Vor Allem er

Stte der Magiſtrat jene Mangel in der bisherigen unkergeordneten Stellung des
dtbanmeiſters als Beamter des Magiſtrats, der weder im Magiſtrats noch im
StadtverordnetenCollegium ſich ſelbſt, reſp. die von ihm bearbeiteten Vorlagen ver
Sten könne. Nicht minder nachtheilig, ſowie für den Geſchäftsgang außerordent

erſchwerend, ſei ferner der Mangel eines in ſeiner Competenz mit den Stadt
räthen gleich berechtigten techniſchen in t egiohiermit in Verbindung ſtehende Mangel einer ſofortigen mündlichen Erläuterung,
reſp. Erledigung aller in dem Plenum der beiden ſtädtiſchen Behörden zu berathen
den Gegenſtände Uebrigens zeige ein Vergleich mit allen in ihrer Größe unſerm
Halle nachſtehenden Städten zur Genüge wie ſie ſich bereits ſeit längerer Zeit
einer der ſtädtiſchen Communal Verwaltung nur zum größten Vortheil gereichenden
Organiſation accommodirt haben, zu deren Ausführung der Magiſtrat der Verſamm
lung in dieſen Anträgen das Project vorlegt. Wenn auch von geringerer Bedeu
kung, ſo dürfte doch auch andererſeits das Motiv nicht zu unterſchätzen ſein, wel
es der Magiſtrat darin findet, daß es ihm ſchwer werden würde mit Beibehal

tung der früheren Stellung einen Baubeamten zu gewinnen welcher in ſeiner
Süchtigkeit der Stadt eine genügende Garantie zu bieten vermöchte. Auf dieſe
Motive ſtützte ſich der vorjährige Antrag des Magiſtrats, welcher ſpeciell dahin ging

I. Zunachſt an Stelle des bisherigen Stadt Baumeiſters zur Leitung des Bau
Amtes e. einen Stadt Baurath zu ernennen, und ſomit gleichzeitig das Magiſtrats
Collegium, welches bisher aus 5 beſoldeten und 6 unbeſoldeten Stadtraäthen beſtand
um ein beſoldetes Mitglied zu vermehren.

2. Sodann beantragte der Magiſtrat die Genehmigung der Verſammlung dazu
daß für den Stadtbaurarh im Etat für das Gehalt deſſelben eine Summe von
1000 Thlr. ausgeworfen ferner b) für einen als Hülfsarbeiter im BauBüreau
anzuſtellenden Techniker ein Gehalt von 500 Thlr. im Etat vorgeſehen ſowie

zur Beſtreitung der noch näher feſtzuſtellenden Bureau Bedürfniſſe dem küntti
gen Baurath eine zur Dispoſition zu ſtellende Summe von 200 Thlr. etatsmäßig

feſtgeſetzt werde. J3. Außerdem erſuchte der Magiſtrat die Verſammlung ſich damit einverſtan
den erklären zu wollen daß die jetzt beſtehende BauCommiſſion aufgelöſt und von
der Verſammlung in weitere Erwägung gezogen werde in welcher Weiſe dieſelbe
zukünftig ſowohl ſich eine Berichterſtattung über bezügliche Vorlagen des Magi
ſtrats als auch eine geeignete Controle der Bau Verwaltung verſchaffen wolle.

4, Und endlich ging der Antrag des Magiſtrats dahin, die Verſammlung wolle
genehmigen daß ihm eine freie Dispoſition über die Ausführung von Reparaturen
und kleinen baulichen Herſtellungen entweder bis zur Höhe der für die bezeichneten
Zwecke etatiſirten Poſten oder bis zu 60 Thlr. gewährt werde.

s Den gleichzeitig in jener Vorlage enthaltenen Magiſtrats Antrag exent.
nach Gewährung jener Propoſitionen baldmöglichſt zur Wahl des Stadtbauraths zu
ſchreiten, glaube ich heute nicht weiter ausführen zu dürfen, da derſelbe durch die
veränderten Beſtimmungen welche die. Wahl der Magiſtrats Mitglieder betreffen
gegenwärtig wohl nicht mehr aufrecht erhalten werden kann. ä

Bei der Wichtigkeit dieſer Anträge erachtete es die Verſatnmlung fur ange
rn einer Commiſſion die ſpecielle Ourch und Vorberathung dieſer Vorlage zu
übertragen.

Das Reſultat der Erwägungen dieſer Special Commiſſion fand damals ob
gleich es mit dem Magiſtrats Antrage nur im geringſten Theile konſentirte, den
noch in den weſentlichſten Hauptpunkten die Annahme von Seiten der geehrten
Verſammlung in der Sitzung vom 23. November vor. Jahres in welcher die Ver
ſammlung beſchloß daß

J. zunächſt der Antrag des Magiſtrgts auf. Anſtellung eines Stadtbauraths
zur Zeit noch abzulehnen dem Magiſtrat vielmehr anheimzügeben ſei, die zeitheherige nteciniſ ſche Verwaltung der Stadt Baumeiſterſtelle mindeſtens während

des größeren Theiles eines Jahres fortbeſtehen zu laſſen damit zunächſt Erfahrun
gen darüber gemacht werden könnten, ob und in wie weit bei einer normalmaßigen
Verwaltung des Stadtbau Amtes eine Aenderung in der Organiſation deſſelben

wothwendig erſcheine.
2 Uebrigens genehmigte die Verſammlung das Gehalt des Stadt Baubeamten

mit jährlich 1000 Thlr. auf den Etat zu bringen wenn der Magiſtrat nicht glaube
eine qualificirte Perſönlichkeit fur ein geringeres Gehalt engagiren zu können.

3. Die Anſtellung eines techniſch ausgebildeten Aſſiſtenten im Bau Büreau
wurde ſelbſt fur den Fall von der Verſammlung nicht für erforderlich erachtet,
daß ein Stadt Baurath gewählt wurde. Dagegen genehmigte es die Verſammlung
daß die Remuneration für einen practiſchen BauAufſeher in der Form von Diaten
mit 1 Thlr. pro Tag im Etat ausgeworfen würde.

4. Beſchloß die Verſammlung abweichend von dem Vorſchlag eder Commiſſion,
welche den früheren Poſten beizubehalten empfahl daß die BüreauKoſtenEntſchä

permanente Referenten.digung von 60 auf 120 Dhlr. jährlich zu erhöhen ſeien
de S. Die Verſammlung war endlich darin mit der Commiſſion einverſtanden, daß
a Fchluß Antrag des Magiſtrats begüglech der Dispoſitons Erweiterung für kleine
San hrelten und Reparaturen bei Gelegenheit der Berathung des nächſten Bau

tats zu erledigen ſei. z6. Außerdem erklärte die Verſammlung daß ſie auch abgeſehen von der ſpa
teren Erledigung der Frage ob ein Baurath pro katuro anzuſtellen ſei, die Auf

gabe der gewählten SpecialComwmiſſion erſt dann fur erledigt betrachte, wenn die
ſelbe ſich erſt noch über die Anträge des Magiſtrats wegen Auflöſung resp. Reor
ganiſation der bisherigen Bau Commiſſion e. werde geäußert haben.

Wurden nun hiernach die Magiſtrats Anträge in ihren Prineipal Punkten aüch
abgelehnt ſo wurde bei der Diskuſſton dieſer Ayträge dem Magiſtrat dennoch hin
reichende Gelegenheit geboten aus ſo verſchiedenen Stimmen innerhalb dieſer Ver
ſammlung zu vernehmen wie ſehr die letztere mit ſeinem Prineipäl Antrage kon
ſentire und daß nur die vorgängige Verwaltung des Bauamtes, welche gerade
nach dieſer Seite ſo wenig Anhalt zu einem maßgebenden Urtheile über das Be
dürfniß einer Reorganiſation bietet der n. eines züſtimmenden
Beſchluſſes war. Nichtsdeſtoweniger wurde der Magiſtrat durch die Ablehnung
der geehrten Verſammlung wie Sie m. H. mit mir wohl gleich empfünden haben
guf das Unangenehmſte berührt. War dieſes Mißbehagen nicht die Verſtimmung
über das Zerſchlagen eines ſchön wegen Projertes ſo war es doch wie
wir ganz ſicher heraus gefühlt die große Beſorglichkeit, welche die Fortfüh
rung eines Proviſoriums in der Leitung des in der Commünal Verwaltung ſo wich
tigen Bauamtes in dem Magiſtrate hervorrief. r

Als eine Folge der hierdurch hervorgerufenen Bemühungen müßte die geehrte
Verſammlung das Abkommen betrachten, welches hiernach zwiſchen dem Magiſtrat und
dem derzeitigen Vertreter im Bauamte ſtattfand und das alle ſo aängſtlichen Be
denken mindeſtens für die nachſte Zukunft beſeitigte. Dieſes Uebereinköommen, wel
ches ſich auf eine veranlaßte Offerte des Herrn Baumeiſters Drieſemann ſtützte,
hat die Stadtverordneten Verſammlung durch den Beſchluß vom 28. December vo
rigen Jahres geceptirt.

Danach ubernahm der Baumeiſter Drieſemann unter gewiſſen hier nicht
weiter zu erörternden Bedingungen die Leitung des ſtädtiſchen BauAmtes definitiv
bis zum erſten April er. von da ab aber mit dem Vorbehalte einer 14tagigen ge
genſeitig frekſtehenden Kündigung

Das Ablaufen des im letzt beregten Abkommen bezeichneten Termins und die
hiermit wieder Platz greifenden Bedenken über das Gefahrvolle eines ſo precaären
Proviſoriums in der Leitung des Bau Amtes haben nunmehr die erneute Vorlage
des Magiſtrats hervorgerufen.
Dieſer Antrag des Magiſtrats vom 11. Februar or. bezieht ſich im Weſent

lichen auf den früheren vom 29. Seytember vorigen Jahres. Er will aber vor Al
lem nur einen definitiven Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung darüber

herbeiführen ob pro katuro anſtatt eines Stadt Baumeiſters ein StadtBaurath

Beiraths in dem MagiſtratsCollegio und der

im Sinne jener früheren Ausführungen anzuſtellen ſei.
Aus den allſeitigen Erwägungen der Vorlage innerhalb der Commiſſton, welche

von Seiten des Magiſtrats durch bezügliche umfangrelche Mittheilungen namentlech
im Betreff der künftigen Verwaltung des Waſſerwerks unterſtützt wurde, reſultlrten
diejenigen Beſchluſſe, welche ich Namens der Commiſſion der Stadtverordneten
Verſammlung zur Berathung zu unterbreiten und zur geneigten Annahme zu empfeh
len die Ehre habe. Dieſelben gehen dahin

I. Nach dem Princival Antrage des Magiſtrats in Zukunft (vom 1. Mai c.
ab) an Stelle eines bisherigen Stadtbaumeiſters einen Stadt Baurath zur Leitung
des ſtädtiſchen Bauweſens anzuſtellen

2. Dem zu erwählenden StadtBaurath zugleich vom 1. Mai c gab die Leitung
des ſtädtiſchen Waſſerwerks zu übertragen und

3. Den künftigen Stadt Baurgth zu verpflichten eine event. Uebertragung
einer Mitgliedſtelle im Kuratorium der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu übernehmen.

4. Jm Betreff der Dotirung der zu ereirenden Stadt BaurathsStelle erachtet
es die Commiſſion für angemeſſen dieſelbe folgender Weiſe zu remuneriren: in
GSemaßheit des event. Beſchluſſes der Stadtverordneten Verſammlung vom 23. No
vember v. J. mit 1000 Thlr. jährlichem penſionsfähigen Gehalt fur die Uebernahme
des Stadt Bauamtes e. und aller ſonſtigen ihm zu übertragenden amtlichen Funetko
nen als Stadtrath; mit der Beſchränkung jedoch, daß ein Aufrücken in der Gehalts
Seala der StadtrathsStellen nach der Anciennitat mit dieſer Stellung nicht ver
bunden iſt d) mit jährlich 200 Thlr. nicht peuſtonsfähiger Remutnerakkon für die
ter tung des ſtädtiſchen Waſſerwerks von dem Tage der Uebernahme
ab. (1. Mai e.

5. Dem StadtBaurath ſowohl zur Beſtreitüng aller Bureaubeduürfniſſe an
Schreib und ZeichnenMateriglien, zur Beſchaffung und Erhaltung des techniſchen
Avparats e. als fur die erforderliche techniſche Bethülfe im Bauburegi eine Ver
gutung von zuſg men 600 Thlr. jährlich zu gewähren.

Für alle vom künftigen StadtBaurath etwa zu uübernehmenden Nebenb
ſchäftigungen gelten zwar diejenigen Feſtſtellungen, welche unterm 6. Juli 1868 für
Magiſtratsmirglieder überhaupt zum Beſchluß erhoben wurden jedoch glaubte die
Commiſſton gerade in dem vorliegenden Falle in welchem nach mancher Seite hin
eine Nebenbeſchaäftigung erwünſcht ſein dürfte dieſer eine beſondere Limitirüng zu
geben. Hierbei hielt ſie den Hauptgrundſatz feſt daß die Nebenbeſchäftlgungen des
StadtBauraths mit ſeinen amtlichen Funetionen in keiner Weiſe ſowohl in quan
titativer als gualitativer Beziehung collidiren durfen. Von dieſer Vorausſetzung
ausgehend, ſolle dein Stadt Baurath das Ehtwerfen von Bauplanen, Anfertigen
von Gutachten und ſonſtiger theoretiſcher Arbeiten geſtattet dagegen b) die Erlaub
niß zu praetiſchen BauLeitungen ſowohl innerhalb der Stadt als bis zu einer
Stunde Entfernung von einer ſchriftlich vom StadtBaurath nachzuſuchenden und
esenſo Seitens des Magiſtrats zu ertheilenden Genehmigung abhängig ſein; e) über
die bezeichnete Entfernung hinaus ſollen ihm BauLeitungen überhaupt nicht geſtat
tet werden ſowie es auch für ihn 9) unſtatthaft ſein ſoll, Ausführungen von Bau
ten auf eigene Rechnung zu übernehmen.
Erachtete die Commiſſion in dieſen Beſchlüſſen den ihr ertheilten Auftrag für
ſo weit erledigt, als ſich derſelbe auf die Vorberathung der gegenwärtigen Magi
ſtratsVorlage erſtreckt, ſo hielt ſie doch dafür daß es für ihre weitere Berathung
hinſichtlich der Reorganiſation der bis jetzt beſtandenen Bau Commiſſion von Wich
tigkeit ſei ſchon jetzt die für dieſe Umgeſtaltung ſich empfehlenden Vorſchläge in
naähere Erwägung zu ziehen und der StadtverordnetenVerſammlung darnach mithu
theilen um aus der letzteren die übereinſtimmenden reſp. divergirenden Anſichten
ſchon j tzt kennen zu lernen, und bei der ſpäteren Berathung innerhalb der Commiſ
ſion event. benutzen zu können.
Aus dieſer Berathung ergab ſich, daß ſo viele mangelhafte Eigenthumlichkeiten

die bisherige BauCommiſſion auch in ihren Funetivnen beeinträchtigt haben es
doch der Commiſſion nicht geboten erſcheint, eine gänzliche Reconſtruction der erſte
ren zu empfehlen, ſondern nur diejenigen Modificationen vorzuſchlagen, welche auch

mit Beibehaltung der BauCommiſſion ihr eine günſtigere Wirkſamkeit ſichern wür
den. Die Commiſſion empfiehlt deshalb die Annahme von Modalitaten welche
ſowohl hinſichtlich möglichſter Controle der BauVerwaltung, als auch bezüglich
einer gründlichen Vorberathung aller der für das Plenum beſtimmten Magiſtrats

Anträge eine ſichere Garantie bleten. Jm Weſentlichen ſind dies folgende Vorſchläge
1 Die Eonferenzen der BauCommiſſion welche aufhört eine gemiſchte zu

ſein und lediglich aus Mitgliedern der Stadtverordneten Verſammlung zu beſtehen
hat, müſſen in gewiſſen Terminen reſp. an beſtimmten Tagen ſtattfinden damit die

Betheiligung an denſelben nicht von den mancherlei Zufaälligkeiten abhangt, welchen
vorherige, oft unerwartete Einladungen ausgeſetzt ſind.

2. Die Commiſſion hat für die beſtimmten Zweige der Vorlagen c. gewiſſe

3. Der StadtBaurath iſt verpflichtet, den Berathungen beizuwohnen.
Behufs Verminderung und Abkürzung der Berathungen in dem Stadtver

ordnetenEollegio über kleine Bau Ausführungen erachtet es die Commiſſton für
geboten eine der BauCommiſſion zu ertheilende freie Dispoſition zur Beſchlußfaſ

ſung zu empfehlen. Sie ſchlägt vor, daß der BauCommiſſion in Betreff kleiner
Bauausführungen und Reparaturen die Befugniß ſelbſtſtändiger Beſchlußfaſſung bis



zur Höhe von 200 Thlr. innerhalb der durch die bezüglichen etatiſirten Summen
vorgezeichneten Grenzen eingeräumt werde, während es bei dem dem Magiſtrat bis
her zugeſtandenen Dispoſitions Quantum bis auf Höhe von 30 Thlr. verbleiben ſolle.

Sobald die StadtverordnetenVerſammlung übrigens ſich im Allgemeinen mit
dieſen Grundzuügen einverſtanden erklärt hat wird die Commiſſion das erforderliche
Reglement ausarbeiten und zur definitiven Genehmigung vorlegen.

Wenn ich nun die Meinung habe, einer weiteren Motivirung dieſer Vorſchläge
von Seiten der Commiſſion mich entheben zu können ſo will ich nur den Antrag
in Betreff der dem StadtBaurath für Bureaubedürfniſſe e. und fur Remuneration
der erforderlichen Bureauhülfe zu gewährenden Vergütung von jährlich 600 Thlr.
deshalb mit einigen Worten begründen weil er nicht dem Beſchluſſe der geehrten
Verſammlung entſpricht, welcher bei der letzten Etatsberathung gefaßt wurde.
Die Veranlaſſung zu dem Antrage wolle die Stadtverordneten Verſamm
lung darin ſinden, daß der Commiſſion nach den gerade in jüngſter Zeit
ſtattgehabten Wahrnehmungen und Erwägungen es nicht gerathen erſcheint dem
künftigen Baurath durch zu knavp bemeſſene Entſchädigung die Möglichkeit zu
nehmen, ſich eine tüchtige Beibülfe zu verſchaffen, daß aber insbeſondere die bisher
fur die letztere gewährte Summe als zu gering betrachtet werden muß. Dem Stadt
baurathe die Haltung reſp. die Bezahlung dieſer Beihülfe zu uberlaſſen, empfiehlt
ſich durch die damit erſt erreichte ganze Verantwortlichkeit des erſteren

Ich empfehle Jhnen, m. H., die Annahme des MagiſtratsAntrages, ſowie der
von der SpecialCommiſſton gemachten Vorſchlaäge. R Sie werden durch Jhre zu
ſtimmende Beſchlußfaſſung nicht allein ohne Belaſtung des ſtädtiſchen Budgets,
ſondern ſogar mit Verminderung der Verwaltungsfoſten eine Reorganiſation in das
Leben rufen, welche Jhnen ein nicht zu unterſchatzendes Wahlrecht vindicirt. Die
Ihnen zur Annahme und Beſchlußfaſſung empfohlene Umgeſtaltung des ſtädtiſchen
BauAmtes wird zu einer weſentlichen Verbeſſerung unſerer eommunalen Verwal
tung dienen. Sie wird, wie ich überzeugt bin, zum Segen der Stadt gereichen.

(Schluß folgt.

Deutſchland.
Das Unglück der Kleinſtaaterei ſchreibt die „Lib. Correſp.“

wird niemals eindringlicher beklagt, als wenn ein Kleinſtaatler ſelbſt
ſeinem Herzen Luft macht und die Zuſtände, wie das, was er in ihnen
erlebt hat, ſchildert. Ein ſolcher Schmerzensſchrei erſchallt ein Mal
wieder aus Thüringen, „dem zerriſſenen Herzen des zerriſſenen
Deutſchlands“, von Hrn. von Stein Kochberg, einem Ritterguts
beſitzer, deſſen Rittergut Groß Kochberg in der ſachſenmeiningen'ſchen
Enclave Kranigfeld liegt. Sein Gut ragt in drei verſchiedene Reiche
hinein, die einzelnen Theile ſeines Gutes ſtehen unter verſchiedenen Hy
pothekenämtern verſchiedener Staaten, zwei Münzgebiete, das des Tha
lers und des Guldens begegnen ſich auf denſelben und zwei Poſtgebiete
haben ſich bis 1866 in dieſes Rittergut getheilt das königlich ſächſiſche
und das Turn und Taxis'ſche, die ſogar einen rafſinirten Krieg ge
führt. haben indem ſie ſich gegenſeitig jeden in dies Gebiet kommenden
Brief abſpenſtig zu machen geſucht haben. Dieſer Jammer ſpricht für
ſich ſelbſt. Das Bild vom ganzen Thüringen iſt eigentlich aber nur
das vergrößerte Bild von Groß Kochberg in einer ſachſenmeiningen
ſchen Enclave. Da liegen zwiſchen den Königreichen Preußen Baiern
und Sachſen von Enclaven derſelben mannigfach durchſetzt, vier ſäch
ſiſche Herzogthümer von denen das größte Sachſen Weimar, 66 Qua
dratmeilen und das kleinſte, Reuß ältere Linie nicht ganz 7 Quadrat
meilen umfaßt. In einer Beziehung iſt aber Thüringen ſtaatlich be
trachtet noch viel ſchlimmer daran, als das Rittergut Groß Kochberg.
Denn wenn auch Groß Kochberg in ſeinen einzelnen Theilen in ver
ſchiedenen Reichen liegt, ſo hängen doch ſeine einzelnen Theile mit ein
ander zuſammen. Dieſe S ihüringiſchen Kleinſtaaten aber ſind in 73
getrennt von einander liegenden Landestheile zerriſſen und zwiſchen die
ſen 73 herzoglichen und fürſtlichen Landestheilen ſind noch 11 königl.
preußiſche, 6 königl. ſächſifchee und ich weiß nicht wie viel k. baierſche
Stücke eingeſprengt. Daß natürlich von einer geordneten Verwaltung
dabei gar nicht die Rede ſein kann, daß die Verkehrsverhältniſſe und
der Straßenbau auf das Kläglichſte darniederliegen, verſteht ſich von
ſelbſt. Das Poſtunweſen iſt zwar ſeit 1867 aufgehoben, dagegen be
ſteht das Münzweſen mit ſeinem Zwei-Münzfuß und das Papiergeld
unweſen mit ſeinen verſchiedenen Kaſſenſcheinen und Banknoten der ein

zelnen Staaten in ungeſchwächtem Maße fort.
Bekanntlich iſt durch eine frühere Verfügung des evangeliſchen

Ober Kirchenrathes ausgeſprochen worden daß die Taufen, Confirma
tionen und Copulationen, welche von den Geiſtlichen der außerhalb der
ökumeniſchen Bekenntniſſe ſtehenden ſogenannten „freien Gemein-
den vollzogen werden, in der evangeliſchen Kirche nicht als wirkſam
anerkannt werden können. Dieſe Beſtimmung hat in Bezug auf Co
pulationen öfter die Auslegung erfahren, daß die von Sprechern der
freien Gemeinden eingeſegneten Ehen auch dann nicht anzuerkennen ſeien,
wenn dieſelben gemäß der Verordnung vom 30. März 1847 durch Er
klärung vor dem Richter geſchloſſen worden. Jn Folge deſſen haben
einige Conſiſtorien die evangeliſchen Geiſtlichen ihrer Bezirke dahin an
gewieſen daß ſolche Ehen, wenn die Ehegatten in die evangeliſche Kir
che aufgenommen werden oder in dieſelbe zurückkehren wollen, nicht
a kirchlichen Einſegnung bedürfen, um kirchlich gültige Ehen
zu ſein.

Die Bank der Prätendenten für Hannover, Heſſen und
Polen in Wien iſt, wie die „N. A. Z.“ ſchreibt, durch gleiche Jnſti
tute in Lemberg und Krakau erweitert worden. Als Mitglieder des
Verwaltungsrathes der Wiener Bank im Palais des Grafen Wilczek
fungiren von Hietzinger Beamten Alfred Graf Wedel Schloßhaupt-
mann und Hofmarſchall des Königs Georg, 2) Dr. Elſter, der Ver
walter der Chatoulle des Königs; 3) Dr. Wippern, Polizei Chef
des Hietzinger Jnſurrections Comites. Dieſe Prätendenten Banken
ſind das Reſultat der Fuſion des Hietzinger Hofes mit den polniſchen
Elementen. Die Beſtimmung dieſer Geldinſtitute iſt auf die Politik
der Zukunft gerichtet, um die Beſtrebungen des Königs Georg, des
Kurfürſten Wilhelm und des Fürſten Czartoryski als Prätendenten zur
Begründung ihrer Herrſchaft in Hannover, Heſſen und Polen zu ver
wirklichen

h

Vermiſchtes.
Jm „StaatsAnz.“ finden wir folgende Angaben über Städte

und Flecken des preußiſchen Staats: Die Zählung vom 3. Hec. 186
ergiebt folgendes Reſultat: 4 Städte mit über 100,000 Einwohnern
Berlin 702,437 Breslau 171,926 Köln 125,1727 Königsber

106,296), 1 Stadt (Danzig) von 10080,000 Einwohnern 9 Städte
von 80-60,000 Einwohnern, 8 Städte von 60—40,000 Einwohnern
18 Städte von 40 20,000 Einwohnern, 85 Städte von 20 10000
Einwohnern 49 Städte von 10 8000 Einwohnern 75 Städte von
8 6000 Einwohnern 164 Städte von 6 4000 Einwohnern 451
Städte von 4—2000 Einwohnern
wohnern 8 Städte unter 500 Einwohner, in Summa 1271 Städte
und Flecken mit 7,430,215 Einwohnern dazu 422 Kreiſe ländliche Be
völkerung mit 16,541,122 Perſonen alſo 3075 Proz. ſtädtiſche, 69
Proz. ländliche Bevölkerung. Jn Summa 23,971,337 Einwohner in
Preußen.

Jn einer Denkſchrift zum neuen Jahre vom Miſſionsdirector
Wangemann in Berlin über Aufgabe, Arbeit, Segen und Bedürfniſſe
der Berlirier Miſſionsgeſellſchaft wird in überſchwänglicher Weiſe aus
geführt, wie das Miſſionswerk gefördert werden kann. Es beißt in der
Denkſchrift S. 20: Hier hat ein Miſſtonsfreund einen Miſſionsbienen
ſtock unter den vielen andern, dort hat ein Schäfer einen Miſſionsham
mel der mit den andern fett gefüttert wird, ſo daß von dem Erlös
ein magerer Hammel für das nächſte Jahr gekauft und der Ueberſchuß
für die Miſſion beſtimmt wird dort hat einer ein Miſſionsbeet in ſei
nem Garten, oder einen Miſſionsbirnbaum, oder eine Miſſionsziege
und dergl. Dort legt ein blinder Leiermann von jedem Groſchen, den
er einnimmt, einen Pfennig zurück, dort bringt Einer ein altes Erb
ſtück in Gold oder Silber oder Edelſtein, damit es nicht länger zinslos
daliege, dort giebt ein Miſſionsfreund ein Capital, das zur Anlegung
einer neuen Station beſtimmt iſt, eine Jungfrau bringt ihren geſamm
ten Goldſchmuck, ein Anderer giebt jährlich 1000 Thlr. für Erhal
tung einer beſonderen Station, dort wird ein Vermächtniß gehoben von
20, 30, 1000, 10,000 Thirn. hier ſpart ſich ein Kind die Dreierſem
mel vom Frühſtück ab, dort bringt es einen Groſchen, den es ſich vom
Vater für die armen Heiden erbeten hat, hier ſpinnt ein altes Mütter
chen, um auch ihren Beitrag zu exarbeiten, dort veranſtaltet ein Rei
cher einen Bazar, um größere Summen zu erzielen hier enthält ſich
Einer des Zuckers, der Andere des Tabacks, um das Erſparte dem Herrn
zu opfern u. ſ. w.

Reichenbach. Ein verabſcheuungswürdiges Verbrechen iſt
in dem benachbarten Nitzſchkau verübt worden, indem einem blühenden
jungen Mädchen in der Nacht des erſten Oſterfeiertags während des
Schlafs in ihrem Bette das G.ſicht mit Schwefelſäure begoſſen wurde.

St. Petersburg, d. 1. April.

ren und dabei einer großen Gefahr entgangen. Der eine halbe Stunde
ſpäter abgegangene Paſſagierzug verunglückte nämlich auf der interimi
ſtiſchen Brücke über den Fluß Seim. Der Heizer iſt mit der Locomo
tive hinuntergeſtürzt und ertrunken, das übrige Perſonal und die Paſſa-
giere ſind mit dem Schrecken und einigen leichten Verwundungen da
vongekommen, indem beim erſten Krachen der brechenden Brücke der
Heizer auf Anweiſung des Maſchiniſten den Zug kräftig bremſte und
glücklich zum Stehen brachte.
Beamten bereits früher die Unſicherheit der Brücke bemerkt und ihren
Vorgeſetzten darüber ſogar ſchriftliche Anzeige gemacht hätten.

[Der diesjährige Winterhäringsfang Norwegens.]
Jn verſchiedenen Blättern war kürzlich eine officiöſe Mittheilung aus
Bergen über den diesjährigen Vaarſild, d. h. Winterhäringsfang, an
der Weſt und Südküſte Norwegens, von Stavanger abwärts, zu leſen.
Nach dieſer Mittheilung ſollte der diesjährige Winterfiſchzug nur etwa
zwei Drittel einer guten Fiſcherei ergeben haben und daher den Hä
ringsconſumenten ein theures Jahr vevorſtehen. Die Quelle für obige
Meldung ſcheint aber die Fiſchbörſe in Bergen geweſen zu ſein, denn
einer der zuverläſſigſten Männer in Drontheim ſchreibt in einem Pri
vatbrief wörtlich Folgendes „Von Stavanger die ganze Küſte hinauf
bis Lofoten lauten die Berichte über die Menge der an die Küſte ge
kommenen Fiſche ſehr günſtig. Dies gilt ſowohl von den Häringen
als den Stockfiſchen. Leider ſind die Fiſcher oft durch Stürme bei
ihrer Arbeit geſtört worden, ſo daß die Süd und die Weſtküſte nur
eine Mittelernte ergeben dürften. Dagegen ſind nördlich von Dront
heim, in Salten und Helgeland, in den letzten Monaten reichlich
800,000 Tonnen Storſild eingeſalzen worden, bekanntlich die beſte
Sorte norwegiſcher Häringe, welche meiſt nach Holland geht und von
dort nach Deutſchland, und weiter als „holländiſche Häringe“ verhan
delt wird. Möchten ſich dieſes Jahr Abſatz und Preiſe von Häringen,
Thran, Stock und Klipfiſch heben und beſſer werden als voriges Jahr
wo wegen der Hitze an Häringen und Klipfiſchen bedeutend verloren
wurde. Daher ſcheint es, als wenn die Bergener Fiſchhändler ihrem
vorjährigen Schaden wieder beikommen wollten, indem ſie nur Hiobs
poſten verbreiten, ſolche Thatſachen aber verſchweigen, welche jene ab
ſchwächen müſſen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Von Karl Gutzkow wird ein neues Buch angekündigt, das ſich Die ſchö

nen Stunden. Rückblicke!“ betitelt. Aus Dresden wird mitgetheilt daß der
Graf Platen-Hallermund, General Director des dortigen Königl. Theaters
am nächſten 1. Jannar von dieſer Stellung entbunden werden ſoll da ſeine Ver
waltung nur Mſßerfoige aufzuweiſen hatte. In Munchen ſtarb der als Hydro
path und durch ſeine zahlreichen popularmedieinſſchen Schriften bekannte Hofrath
Hr. Steinbacher, der Beſitzer und Dirigent der Waſſerheilanſtalt Brunntba
bei München Die Oper Hamiet“ von Ambr. Thomas welche am 1. Apr

68 Städte von 1000 500 Ein

Am 29. März Morgens iſt
der auf einer Jnſpectionsreiſe nach dem Kaufaſus begriffene Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch mittelſt Extrazugs von Kursk nach Kieff gefah-
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zum erſten Male in Deutſchland am Stadttheater zu Leipzig aufgeführt wurde
rrang einen entſchiedenen Erfolg. Frau PeſchkaLeutner (Ophelia) wurde nach
dem 4. Akte viermal ſtürmiſch gerufen. Soll?s und Enſembles gingen vorzüglich
und die Jnſcenirung war eine muſterhafte. Ueber die neue Operette von Muhl
dorfer in Leipzig Der Kommandant von Königſtein“ ſind die Meinungen ge
theilt. Das Libretto wird unbedingt getadelt. Aus Paris wird gemeldet: Die
muſikaliſche Saiſon welche in den Oſtertagen ihren außerlichen Abſchluß erhält,
war in dieſem Jahre ungewöhnlich durftig,
hotenen betrifft. Außer der nachgelaſſenen
von Bedeutung aufgeführt worden, und über dieſes der Gegenſtand unkunſtleriſcher
Geldſpekulation gewordene Werk ſind. die Stimmen ſo getheilt, daß ein beruhmter
Violinſpieler es als eine Fuge über ein Polkathema“ qualifieiren konnte. Von
InſtrumentalVirtuoſen iſt dies Jahr kein hervorragender in Paris erſchienen.

wenigſtens was die Qualität des Ge
Meſſe von Roſſini iſt keine Novität

Das Theater Lyrique in Paris kämpft auch unter der neuen Direction von Pas
elou p hart mit der vorurtheilsrollen Ungunſt des Publlkums; es hat als Prima
donnen zwei deutſche Sängerinnen, Fräulein Schröder und Orgent; die De
püts der Letzteren in der „Traviata““ waren von einem ehrenvollen Erfolge begleitet.
Das glänzende Programm der Londoner italieniſchen Oper hat bereits ein Loch.
Fraäul. Nilſſon, welche in der letzten Saiſon die allergrößte Zugkraft beſeſſen
hatte, erklärt jetzt, unter der neuen Direktion nicht ſingen zu wollen, da ihr Kon
trakt ausdrücklich blos mit der früheren, nämlich mit Mapleſon von Her Majeſty's
Theater abgeſchloſſen worden ſei. Der wahre Grund ihrer Weigerung der ſich
zwiſchen den Zeilen ihres allen Zeitungen zugeſandten Briefes deutlich leſen laßt,
iſt jedoch der daß den übrigen Primadonnen (Titjens, Lucea und Patti) Rollen
zugetheilt wurden, auf die ſie ſelbſt gerechten Anſpruch zu haben glaubt. Richard
Wagner 's „„Rheingold““ ſoll in München am 27. Auguſt als am Geburtstage
des Königs, zur erſten Auffuührung gelangen. Das Hoftheater bleibt wegen Um
baues zu „„Rheingold““ vom 28. Mai bis 11. Auguſt geſchloſſen an welchem Tage
die Proben zu „Rheingold““ beginnen. Man darf wohl nun als entſchieden an
ſehen, daß das neue Hofoperntheater in Wien am 15. Mai eröffnet werden wird.
Gluck's „„Armida““ wird aller Wahrſcheinlichkeit nach die Feſtoper ſein obwohl
noch vier und da dafür geſtritten wird, Mozart's „Don Jnan am erſten Abende
zu geben. J. L. Klein den man als Dramatiker wohl manchmal mit Hebbel
und O. Ludwig verglichen, hat der Marie von Mediei „„Luines“ u. „„Zenobla
vor einiger Zeit in „„Heliodora“ eine neue fuünfactige Tragödie folgen zu laſſen
deren Schauplatz Archaopolis in der Mitte des ſechsten Jahrhunderts n. Chr. iſt.

Ein neues Drama von iaußerordentlichen Erfolg erreicht. Das Stück iſt meiſterhaft geſchrieben
handelt eine ergreifende Epiſode aus der duüſtern Zeit der ſpaniſchen Herrſchaft in
den NRiederlanden. Herzog Alba ſpielt darin eine Hauptrolle. Vietorien Sardou
war ſchon ein beruühmter Mann ſeit der Aufführung ſeines neuen Dramas iſt er
ein populärer Mann geworden. Hanns Makart, der berühmte Maler der
Peſt zu Florenz
Gemalde, das die Gruftſcene aus „Romeo und Julie zum Gegenſtande hat.

Krieger-Denkmal.

Vietorien Sardou: „Patrie“ hat in Paris e
es be

ſchuf während ſeines letzten Aufenthaltes in Rom ein neues

Rent. Steinkopf, a. Pyrmont u. Naubold a. Dresden. He. Rittergutsbeſ. von
Breitenfeld a. Königsberg. Hr. Partik. Knoche a. Frankfurt a M. Hr. Privat.
v. Keuder a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Riycke a. Ronsdorf Schwung
reich a. Leivzig, Plathen g. Prag Grümpler u Pander a Berlitt, Schwabe
a. Elſter, Engelhardt g. Freiburg Puüttner a. Oelsnitz, Reinicke a. Lindenau.

Koaldner Ring. Hr. Fabrikbeſ. Wendler a. Berlin. Hr. Fabrik. Zimmermann
a. Nürnberg. Hr. Gutsbeſ. Kempe a. Hanau. Hr. Stod. agron, Lehmann g.
Prenzlau. Hr. Stud, med. Schaffer a. Frankfurt a M. Die Hrrn. Kaufl.
Loewenſch m. Tocht. a. Danzig Eſchenhagen g. Dresden Wolff a. Berlin,
Schäfer a. Magdeburg Rudloff a. Leipzig Steinert a. Kaſſel Oldermann a.
Aachen, Chriſt a. Bremen, Held a Plauen.

He. v. Otto a. Minden.Holduer Löwe. Hr. Cand. phil. Reiſig a. Rügen.
Hr. Geh. Commerz. Rath Frege a Leipzig. Hr.Frl. v. Krahl a. Berlin.

Paſtor Wegner a. Dönſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Jacoby a. Prag. Hr. Cand.
iheol. Stern a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Neapel, Hohenheim
a. Berlin, Schiller a. Dresden Jsrael a. Bieder, Möbius a. Leipzig, Thiele
a. Muhlhauſen, Drewenſtedt a. Bremen.

Stadt amburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Goerſchen m. Sohn a. Merkwitz b.
Leipzig. Hr. Direct. Biſchoff a. Leheſten. Hr. Hotel Fallay a. Ballenſtedt.
Die Hrren. Jngen. Gerſtenhofer u. Jelzler g. Freiberg. Die Herrn. Rent. Lü
ders a. Kaſſel u. Trautmann a. Stüttgart. Hr. Fabrikbeſ. Eube a. Dresden.
Die Hrrnu. Kaufl. Quenſell a. Berlin, Schmidt a. Magdeburg Hirſchmann u.
Tandler a. Prag Hagemann g. Breslan Löbel a. Hannover u. Dieterich
a. Poſen.

Wentes Mötel. Hr. Amtsrath Steinkopff m. Frau a. Bullenſtedt b. Jlber
ſtedt. Die Hrrn. Rent. Zabler m. Gem. a. Magdeburg u. Köhler a. Berlin.
Die Hrrn. Fabrik. Horn a. Deſſau u. Strumpf a. Poſen. Die Hrrn. Kaufi.
Silz a. Malinz, Kloß u. Rothe a. Magdeburg Sauerſapf a. Dresden Span
nägel u. Baufler a. Elberfeld Jacobs g. Stettin, Worch a. Hannover, Voß

Hr. Predig. Tarmer a. Aſchersleben.
a Schleſien.

Soldene Rose, Die Hrrn. Kaufl.Weſtphal g. Rigg u. Blauert g. Magdeburg.
Russiseher Hof. Hr. kaiſerl. Rath Or Lemkort a. Petersburg. Hr. Rend.

Franke a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Stechmeſſer a. Berlin Sommerguth
a. Magdeburg Zander a Dortmund, Hering a. Erfurt Wirth a. Arensberg.

Schmnüdit's HIötel. Hr. Oekon. Wollmerſtedt a. Raſtenberg. Hr. Verſich.
Jnſp. Werther u. Hr. Agent Heyer a. Berlin. Hr. Rent. Dietrich g. Kaſſel.
Die Hrrn. Kaufl. Tag a. Magdeburg Schröder v. Bremen Schnabel a.
Straßburg, Bourmann a. Frankfurt a M. Hermann a. Königsberg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 8. April

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.Städtiſches Leihhaus: Exxpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Die Frequenz des Beſuches der Ansſtellung bleibt immer noch
hinter den nur beſcheidenen Erwartungen zurück, die man von Der
Betheiligung des großen Publikums gehegt hat. Nachdem die Hälfte
der. für die Errichtung des Denkmals erforderlichen Geldmittel ſchon
früher von Einzelnen denn das ſind ſie im Verhältniß zum Gan-
zen der Bevölkerung dargebracht worden, hoffte man, würden alle
Anderen nicht unterlaſſen, auch ihren, wenn auch noch ſo geringen
Beitrag zu ſpenden. Hierzu ſollte die Ausſtellung des DenkmalMo
dells, ſowie noch anderer ſehr ſehenswerther Kunſtgegenſtände Gelegen
heit geben. In dichten Zügen hoffte man, würde männiglich Alt
und Juug hinſtrömen, ähnlich wie zu unſern zahlreichen Vergnügungs
Localen. Wie dieſe bietet auch die Ausſtellung Genuß. (Wohl Nie-
mand, der ſie beſuchte, hat ſie unbefriedigt verlaſſen.) Allerdings
einen Genuß anderer Art. Aber ſollte dem Halleſchen Publikum der
Sinn dafür fehlen Das glaube, wer mag!

Halle wird eine Großſtadt werden. Sie wird es durch die in
geſteigerter Eile ſich erweiternde Entwickelung der Induſtrie werden-
Aber darf eine Großſtadt arm bleiben wollen an Werken, die ihr zur
Zierde und Schmuck dienen, die da verkünden, daß ein nicht blos dem
Materiellen, ſondern auch dem Schönen und Jdealen zugewandter Geiſt
in ihr wohne? Und denken die Gewerbleute nicht daran daß auch
öffentliche monumentale Kunſtwerke den Verkehr einer Stadt veleben,
Verdienſt und Geld von außen ihr zuführen?

Daß das Denkmal überhaupt zu Stande kommen werde, iſt nicht
zu bezweifeln. Aber ob in nächſter Zeit in freudiger Willigkeit er
richtet, oder in fernerer Zeit erſt und mühſam hergequält, darüber hat
das Publikum noch zu entſcheiden. Das dritte Jahr iſt nun bald ver
floſſen ſeit jenen ereignißvollen und glorreichen Tagen! Dürfen wir
noch länger mit der Ausführung des Werkes ſäumen, das Zeugniß
geben ſoll, wie wir Ehre und Dank, wozu Alle verpflichtet ſind,
Denen bieten die für unſere theuerſten Güter ihr Leben hingegeben
haben Aber wie die Entſcheidung auch ausfallen möge: wenn das
Monument einſt daſteht in ſeiner Herrlichkeit, was werden dann Die
empfinden, die jede Betheiligung an dem Zuſtandekommen deſſelben
von ſich gewieſen haben Wird tiefe Beſchämung ſie nicht hindern,
die Augen aufzuſchlagen, wenn ihr Weg ſie an der von dem Ge
ſigehrn und Patriotismus ihrer Mitbürger geheiligten Stätte vorbei
ührt?!

in Poſten von 50 125Val Barrels Ctr.) loco 8 pr. April Hamvurg: Sehr ſtiil, loco 139 à 157,, pr. April 14,, pr. Mai Jull 14 pr.
„Deſterr. Noten 80

Zucker
„0,27. r is G. April): Runkelrüben Zucker vr. compt. 69,25, pr. Mai Auguſt

New-Pork (5. April): Havanna Zucker Nr. 12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April.Kronnring. Hr. Baron v. Müller m. Fam. a. Meiningen.

alen Hr. Rent. Srotjan a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lauchenls
Svi oſen. Hr. Fabrik. Kaſtner g. Frankfurt. Hr. Oekon. Hille g. Hannover

Sta ar z Kaufl. Hayns a. Bertin, Doudel a, Wien, Kramya a. Mainz
Sch rkeh. Die Hern. Fabrikbeſ. Gebr. Keil a. Münſter. Hr. Jnſpeet,

Feivogel g. Angermünde. Hr. Gutsbeſ. Seiffart g. Breslau. Die Hren.

Hr. Direct. Mörs

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 —-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Pm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Kunſt u. Gemälde Ausſtellung zum Beſten des Kriegerdenkmals von Vm. 10

bis Nm. 6 im ſtädtiſchen Gymnaſium.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.

r Verein: Ab. 8 10 in Schmidt'sa Hotel (Geſangßunde Diri
gent Dreszer).

Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ab. 8--10 Uebungsſtunde im Paradies.
Stadt Theater Ab. 7 „„Martha, oder der Markt zu Richmond“, kom. Oper.
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. Courierzug s Schnellzug, Perſonenzug G gemiſchter 8ug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 30 M. Nm. (P),

5 u. 54 M. Nm. 8 U. 10 M. Ab. (8).Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (O), 9 u. 30 M. Vm.
e 4 U. 15 M. Nm. (D) 7 U. 20 M. Ab. 845 M. Ab. (D.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (D), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 Y. 25 M. Nm.S e Ab. E5,7 u. M. ab. u 20 ab er
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 u. 50 M. Nm.
7. U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (7), 9 u. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (S),
1 u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (D), 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
7. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: matt ſtill.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102 42 do. 93
3 t re S ſert her Loeßusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 82,. Jtalieniſche 55r jetkeh St Acti Al Kiel e nen

enbahn-Stamm-Actien. tona Kiel 110 Bergiſch Märkiſche128 BerlinAnhalt 182 BerlinGörlitz 74 Berlin Potsran
Stettin 1302.. BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 118 CoſelOderd. 103
Mecklenburger 73 Ja dutg Dalterkapt 132 Magdeburg Leipziger 192.
Mainz Ludwigshafen 134. Märk. Poſen 64 Sberſchleſiſche 174 Deſterr.
Franzoſen 177 Oeſterr. Lombarden 125. Rechte Oderufer 87 Rheiniſche 118
Thüringer 135

Banken. 4 HypothekenCertificate 101. Preuß. Hypoth.Aetien 104.

Berliner Getreide Börſe,
Roggen. Tendenz: feſt. Loco 52 Frühjahr 51 Mal Juni 5077,.

Juli v0
Rüböl. Laufender Monat 97 Mai Juni 97
Spiritus. Tendenz: ruhiger. Loco 15 Frühjahr 1512 Mal Juni 167

Kündigung 190,000 Quart.

e e
Auf die in der heutigen Nummer angekündigte PoliturCompoſition von F.

Müller in Wien wird hierdurch aufmerkſam gemacht. Es iſt dies eine neue
Erfindung welche beſonders für Holzarbeiter, Schreiner e. von großer Wich
tigkeit iſt, da durch dieſelbe das langwierige und koſtſpielige Poliren der Möbel

Juni

ungeheger erleichtert wird, und es iſt vorauszuſehen daß dieſe praktiſche Neuerung
auch hier bald eingeführt werden wird.



Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchkeſſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbefün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeudigz,
Beißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
dert Porto Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von
ginal- Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schmmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern

der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Dri.

Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung Graefenhan) in Eisleben. Friedrich Rudloff in Lösbejün. II.
Bxiüns Papierhandlung in Merſeburg.

handlung) in Zeitz.

W. F. Tauerschiniädt in Naumburg
Querfurt. Lomis KEIste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.

Fr. Richter Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz.
Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an,

O. Buro ws Buchhandlung in
A. Much (Webel' ſche Buch

namentlich in

Alkona: O. Neimann; Berlin A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau Jenke,
Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hamburg:
Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover,
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roß
ſtraße 8, I. Haaſenſtein K. Vogler, Markt, Thomasg. 1; Vernhard Freyer, Neumarkt 11.

Hetkanntmachungen.
Handels -Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a
Bei der in unſerem Geſellſchafts Regiſter un

ter No. 41 eingetragenen offenen Handels Ge
ſellſchaft sub Firma

Rob. Schmeisser G Co.
iſt Col. 4 folgendes vermerkt:

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Die Liquida
tion erfolgt durch den Kaufmann

Robert Schmeißer in Halle a.
Gleichzeitig iſt in unſer FirmenRegiſter un

ter No. 434 folgendes vermerkt:
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

der Kaufmann Robert Schmeißer
in Halle aS.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Rob. SchmeisserEingetragen zufolge Verfügung vom 30. März

am folgenden Tage.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Das Nolio 320 Hypothekenbuchs zu Mer
ſeburg belegene Wohnhaus mit dazu gehören
den Plätzen zum Garten in der Fiſchergaſſe, die
Baderei genanyt, von welchem Hauſe der Se
parationsAbfindungsplan bereits abgetrennt
welches Haus dem Lohgerber Karl Eduard
Horſch zugehört abgeſchätzt auf 2020

zufolge der nebſt Hypothekenſchein im J. Bü
reau einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. April er.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 3 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzumelden.

Merſeburg, den 11. Januar 1869.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Querfurt.Die dem Müllermeſſter Friedrich Hein

rich Wilhelm Nein und deſſen Ehefrau
Louiſe Friederike geb. Ebert zu Wei
ßenſchirmbach gehörigen Grundſtücke, als:

1) Die zu Weißenſchirmbach unter Nr.
45 belegene Waſſermühle mit Zubehör, an
Wohn Mühlen und Wirthſchafts Ge
bäuden, Scheune, Stall, Schuppen, Schwei
nekoben, Mühleninventar, 2 Morgen 122
DRuthen Garten und den Planſtücken
Nr. 27 der Karte von 88 [Ruthen und
Nr. 117a und b der Karte von 134
DRuthen, taxirt 8615 Thlr. 25 Sgr.

2) 3 Morgen 99 [NRuthen Land hinter der
Mühle, Nr. 117 e der Karte, taxirt 710
Thlr.

3) Acker Erde in der Hebe, Nr. 32 der
Karte, taxirt 100 Thlr.

4) Acker Erde daſelbſt, Nr. 34 c der

5) Acker Erde daſelbſt, Nr. 37 der Karte
taxirt 66 Thlr. 20 Sgr.

6) Acker Erde an der Hebe oder an den
Höfen Nr. 40 der Karte, taxirt 100
Thlr.

7) 1 Acker Wieſe auf der Wegelänge in der
Tränke, Nr. 176 der Karte, taxirt 400
Thlr.

8) 16 Morgen 105 (DRuthen Land Nr. 8a
der Karte, taxirt 2665 Thlr.

9) 2 Morgen 74 (NRuthen Land
der Karte, taxirt 386 Thlr.

10) 6 Morgen 61 DRuthen Land
der Karte, taxirt 887 Thlr. 15

Nr. 8b
Nr. 31a
Sgr.

11) 7 Morgen 149 DRuthen Land, Nr. 31
der Karte, taxirt 1098 Thlr.

12) Weinberg, Nr. 180 der Karte, an der
Wegelänge auf's Lohholz ſtoßend, taxirt
100 Thlr.

13) 7 Morgen 69 (DRuthen Land, Nr. 70
der Karte, taxirt 1150 Thlr.

14) 3 Morgen 94 (DRuthen Land, Nr. 706
der Karte, taxirt 528 Thlr.

15) 2 Morgen 32 [Ruthen Land, Nr. 114 a
der Karte, taxirt 436 Thlr.

16) 2. Morgen 75 DRuthen Land Nr. 115b
der Karte, taxirt 483 Thlr.

17) Morgen 117 (NRuthen Land, Nr. 121
der Karte, taxirt 130 Thlr.

18) Morgen 89 DRuthen Land, Nr. 121 b
der Karte, taxirt 100 Thlr.

ad 1 bis 7 der Ehefrau, ad 8 bis 12 dem
Ehemanne, ad 13 bis 18 beiden Eheleuten ge
meinſchaftlich gehörig, ad 7 und 12 in Pretitzer
Flur, die übrigen in Weißenſchirmbacher Flur
belegen, ſollen

am 11. Juni 1869,
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten, Herrn KreisgerichtsRath
Rukſer, an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 9 ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein können in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden. Gläubiger,
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf
geldern Befriedigung ſuchen haben ihren An
ſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Maſchinen Fabrikanten Julius

May zu Weißenfels gehörige Maſchinen
werkſtatt und Eiſengießerei Nr. 828 des Cata
ſters von Weißenfels, abgeſchätzt incl. der
auf 5739 15 taxirten Maſchinen auf
15,109 15 zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratür einzuſehenden

Taxe ſoll
am 23. Juni 1869

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deyutirten Kreisrichter Fettback an
ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 ſub-
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift.
Weißenfels am 12. Novbr. 1868.

Karte, taxirt 75 Thlr. Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſiton I.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e 74Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

r. TieftrunkK.
Einladung

zur General Verſammlung der Mitglieder des
Vorſchuß Vereins zu Landsberg im hieſigen
Rathskeller- Lokale auf

Sonnabend den 10. April c.
Abends 7 Uhr
Tagesordnung

1) Geſchäftsbericht pro 1868 69
2) Feſtſtellung der Dividende.
3) Wahl des Vorſtands und eines Ausſchuß

Mitgliedes
4) Antrag auf Unterſtellung unter das Genoſ

ſenſchafisGeſetz.
Landsberg.

Der Vorſtand des Vorſchuß-Vereins.
HausVerkauf.

Ein Haus mit Laden, in lebhafter Geſchäfts
gegend, nahe am Markt, iſt für 6200 mit
2000 Anzahlung zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Korbmachermeiſter F. W.
Berger Schmeerſtraße 15.

1500 ſind im Ganzen oder in Kleinern
Poſten auf Ackergrundſtücke zu verleihen in
Halle gr. Berlin Nr. 10, parterre rechts.
I

Strohbhüte
zum Waschen, Värben und
Modernmis ren werden angenommen
und ſtets prompt und zu billigſtem
Preiſe zurückgeliefert von

Pauline Waucke,
PutzgeſchäftMan gen Sr. 18,

am Moritzzwinger.

Allen unſern guten Freunden und Bekann
ten in Zöſchen rufen wir nach unſerem Um
zuge von Zöſchen nach Raßnitz ein herzli
ches Lebewohl zu. Möchten ſie Alle ſich unſe
rer oft mit Liebe erinnern.

A. Kietz und Frau
Indem ich mich beehre, hiermit ergebenſt an

zuzeigen, daß ich den Gaſthof in Raßnis
käuflich übernommen habe, bitte ich die geehr
ten Einwohner von Raßnitz und der umliegen
den Ortſchaften mich recht oft durch ihren Be
ſuch erfreuen zu wollen.

Für gute Speiſen Getränke und aufmerkſame
Bedienung werde ich nach Kräften ſorgen.

Raßnitz, den 3. April 1869.
A. Kietz, Gaſtwirth.

Raßnitz
Sonntag den 11. April o. ladet zum Ball

ergebenſt ein A. Kietz.
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